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VORWORT

Die Computertechnik

hat neue Spezialistenberufe hervorgebracht
und alte Berufe rasant verdndert oder langsam
sterben lassen. Profis im Bereich der Werbe-
technik, der Grafik, im Schrift- und Fotosatz
oder Mediengestaltung kommen schon lange
nicht mehr ohne Computer aus.

Andererseits hat die Computertechnik
vielen Menschen ermdglicht, bestimmte Arbei-
ten fiir die frither ein Spezialist oder eben der
Fachmann benétigt wurde, selbst zu erledigen.
Dies trifft insbesondere auf Textverarbeitung
und Grafik zu. Jeder kann sich die entspre-
chende Software kaufen und einsetzen:
Geschiiftsbriefe, Rundschreiben, Einladungen,
Plakate fiir Vereinsfeste usw. werden selbst
erstellt. Es wird dann munter drauflos de-
signed. Nur noch der Druck wird eventuell
von einer Firma ausgefiihrt.

Die Ergebnisse auf dem Bildschirm werden
als gut erachtet, weil diese ja vom Rechner
gemacht sind. Man vertraut blind der Technik.
Da gestalterisch Grundlagen unbekannt sind,
macht sich eine reine Funktionsasthetik breit.
Aber selbst den Profis unterlaufen noch Fehler
und haufig sind sie gezwungen, dem Kunden-
wunsch zu entsprechen, um den Auftrag nicht
zu verlieren.

Gute Ergebnisse in Werbung und Schriftge-
staltung setzen deshalb ein MindestmafS an
Typografiekenntnissen voraus (Typografie =
Buchdruckerkunst, Typograf = Schriftsetzer).

Diese typografische Allgemeinbildung
im Computerzeitalter ist notwendig, um das
Bewufstsein fiir die Schrift als allgemeines Kul-
turgut zu bewahren. Die Beherrschung der
Technik alleine, sprich des Computers und der
entsprechenden Programme, der Software,
reicht nicht aus.

Der Leitfaden

ist kein Lehrbuch fiir fertige Schriftkiinstler,
Typografen, Schriftsetzer oder Grafiker. Ob-
wohl auch diesen heute oft einige Grund-
kenntnisse abhanden gekommen sind. Ziel
dieses Leitfadens ist es, Ausbildern, Lehrkraf-
ten, Berufsanfangern, halbprofessionellen An-
wendern sowie schriftunkundigen Laien, ei-
nen roten Faden an die Hand zu geben, der sie
befdhigt, mit der marktiiblichen Biirosoftware
bzw. Textverarbeitungsprogrammen, gestalte-

risch und typografisch akzeptable Ergebnisse
aufs Papier zu bringen. Gerade fiir Berufe, die
nicht aus dem Grafik und Druckbereich kom-
men, sind diese Kenntnisse heutzutage wich-
tig. Besonders der Bereich Werbetechnik und
Gestaltung soll hier angesprochen werden.

Auch Kaufleute benétigen typografische
Grundkenntnisse um Schriftstiicke anspre-
chend gestalten zu kénnen. Auf ein Minimum
an Fachausdriicken kann dabei jedoch nicht
verzichtet werden. Wer mit Computerfach-
ausdriicken wie Bit und Byte, RAM und Rom
umgehen lernt, um Fachmann zu sein, der soll-
te sich auch nicht scheuen, schriftkundliche,
typografische Fachausdriicke zu lernen. Auf
einem gesonderten Blatt sind diese aufgelistet
und eingehend erldutert.

Fiir Leser, welche sich noch eingehender
mit dem Thema beschiftigen wollen, seien die
Biicher im Anhang empfohlen.

Struktur des Leitfadens

Der Text ist in kleine, inhaltlich zusam-
menhéngende Teile gegliedert. Kursiv und fett
geschriebene Textteile sind in ihrem Bedeu-
tungsgehalt vorrangiger als nur Fettdruck.

Die fettgedruckten Worte heben die Wich-
tigkeit hervor und sind als Stichwortwiederho-
lung zu lesen. Nur kursiv geschriebene Textteile
sind in ihrer Bedeutung hinter dem Fettdruck
einzuordnen, jedoch wichtiger als der Normal-
text. Unterstreichungen sollen die wortliche
Bedeutung des Textes bzw. des
jeweiligen Wortes verstirken.

Der in einem beigen Feld vorhandene Text
gibt eine thematische Einleitung, eine
Zusammenfassung oder weitergehende

Hinweise.

Verkniipfungen (Links) mit einer anderen Stel-
le im Dokument, zu Dokumenten auf der CD
oder ins Netz sehen so aus: Verknlpfung.

Der Text in Klammern (Text) gibt weiter- %
gehende Erlduterungen und Hinweise.

Fiir konstruktive Kritik und Verbesse-
rungsvorschldge habe ich stets ein offenes Ohr.

Harald Reinhardt, Laudenbach 2022
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Harald Reinhardt
Diese elektronischen Notizzettel geben weitere Hinweise



SPRACHE - SCHRIFT - KULTUR

Sprachentstehung.

Der aufrechte Gang des Menschen ermog-
lichte den Anfang der Sprache, da der Kehl-
kopf dadurch seine Stellung im Hals verander-
te und erstmals sinngebende Laute gebildet
werden konnten. Dies war in dieser Perfektion
nur dem Menschen moglich. Aus den einzel-
nen Lauten entwickelte sich die Sprache. Spra-
che erlaubte Gedankenaustausch, und dieser
brachte die kulturelle Entwicklung voran, weil
Wissen und erworbene Fahigkeiten an die
nachfolgende Generation weitergegeben wer-
den konnten (Werkzeuggebrauch, Nahrungszube-
reitung). Sprache ist auch eine Moglichkeit
dem Willen und den seelischen Regungen des
Menschen Ausdruck zu verleihen. Sprache ist
der Informationsaustausch von Mensch zu
Mensch.

Spracherwerb,
Denken und Handeln

Beim Spracherwerb des Kindes geht das

Denken dem Sprechen voran. Das Gehirn

- der Mensch - lernt durch Begreifen der Din-
ge mit der Hand und durch Bezeichnen der
Gegenstdnde mit Namen. Die Worte sind lan-
ge vor dem Verwenden der Schriftsprache im
Menschen gefestigt. Erst dann folgt das Schrei-
ben. Das soll heifsen, lerne richtig denken
dann lernst du richtig sprechen und auch
richtig schreiben!

Die Schule kann den vorhandenen Sprach-
schatz nur erweitern, vervollstindigen und
dem lernenden Menschen zum eigenstandigen
Denken und Handeln anleiten. Rechtschreib-
regeln sind nur Anweisungen zum Werk-
zeuggebrauch. Das Werkzeug heifit Schrift!
Die Werkzeugform - die Form, das Aussehen
des Wortes - und der Buchstaben unterliegt
dem Wandel.

,,Die Rechtschreibung ist nur der optisch wahr-
nehmbare Teil der Normalsprache. Das Verstehen
des Lesenden stiitzt sich auch auf Wortwahl und
Satzbau. Vor allem steuert der Sinnzusammenhang
das Verstehen. Er ist das Allerwichtigste!”
(Quelle: www ids-Mannheim.de)

Aber viele Menschen haben Rechtschreib-
probleme, kénnen nicht richtig schreiben. Ihre
Zahl wird im deutschen Sprachraum auf
ca. 60 % der Bevolkerung geschitzt. Diese

Menschen vermeiden das Schreiben, um sich
nicht zu blamieren; denn eine gute Recht-
schreibung gilt vielen Leuten filschlicherweise
als Ausweis von Intelligenz.

Lernvoraussetzungen

Lernen kann nur funktionieren, wenn man
beim Lernen und Lehren nicht gegen biologi-
sche Grundgesetze verstofst. Die biologischen
Abldufe und Voraussetzungen der Lernpro-
zesse des Menschen sind zu berticksichtigen.

Familie und Gesellschaft in der ein Indivi-
duum lebt, setzen die sozialen und kulturellen
Rahmenbedingungen des Lernens. Lernen ist
dabei als allumfassender Begriff zu verstehen.
Lernen findet tiberall und zu jeder Gelegenheit
statt.

Lernen ist Verhaltensinderung durch
Wissenszuwachs und Einsichtgewinnung.
Erst daraus wird Bildung.

Die Sprache

Sie wird allgemein unterschieden in Hoch-
sprache und Dialekt (oder Mundart). Es hat sehr
lange gedauert, bis es in Deutschland eine
Hochsprache gegeben hat, in der sich die
verschiedenen Dialektgruppen verstindigen
konnten. Jedoch gibt es im Dialekt eine Fiille
von Ausdrucksmoglichkeiten, die in der
Hochsprache unmoglich sind. Der Dialekt
unterliegt keiner amtlichen Rechtschreibung.
Hier werden die Bausteine der Sprache eben
regionaltypisch kombiniert. Man spricht pfal-
zisch, schwibisch, allemannisch, frankisch,
bayrisch usw. Dass Dialekt auch erfolgreich
sein kann, beweisen Mundartdichter und
Mundartsédnger jeden Tag auf Neue.

,Fiir die Menschen, die, eine Sprache spre-
chen, geht mit deren Aussterben eine Art, die
Welt zu sehen, verloren"; sagt Anthropolo-
gieprofessor Rob Moore von der Universitat
New York. ,,Geschichten sind nicht mehr
dieselben, wenn sie in eine andere Sprache
iibersetzt werden. Die Natur sieht anders
aus, wenn sie iiber andere Mafistibe einge-
ordnet wird, in einer anderen Sprache."
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http://www.ids-mannheim.de/
Harald Reinhardt
Der Dialekt sei keine Sprachform zweiter Klasse, sagte die bayerische Kultusministerin Monika Hohlmeier einmal, als die Lehrerin eines zehnjährigen Buben aus Otterfing, diesen im Zeugnis wegen seines Dialektes rügte. Die Mundart habe vielmehr an den bayerischen Schulen einen festen Platz, versicherte die Kulturpolitikerin  in der  "Augsburger Allgemeine" vom 23.02.2001

Auch in Baden Württemberg gibt es den Spruch: "Wir können alles, außer Hochdeutsch."

"Gell do gugschd!"


Harald
Unmarked festgelegt von Harald

Harald Reinhardt
Welche landschaftlich geprägten Ausdrücke gibt es für die Worte 
- Glättkelle -?
- Gerüstbole -?

Wie heißt der Beruf des Blechners noch?

Was ist ein Bembel?

Wer oder Was ist "Schlagobers"?

Was ist Paradeisersuppe?

Was ist ein Stinkwatz?

Wieviel Uhr ist viertelfünf?


Harald
 In Dialekten gibt es Einflüsse des Hebräischen und Jiddischen. Nachzulesen im "Jiddischen Wörterbuch" (Mannheim 1992), 

in 
"Mores, Zores un Maschores" von Wilfried Hilgert (Horrweiler 1994)
und

www.hagalil.com/jidish/buecher/pinye.htm 


Harald Reinhardt
Pro und Kontra Rechtschreibreform:

Zitat: „Politiker und Verleger, welche die Reform zurückdrehen wollen, versuchen meist gar nicht, zwischen Rechtschreibung und Sprache zu unterscheiden. Dabei wird vergessen oder gar nicht verstanden, dass Rechtschreibung nur zur Außenseite der Sprache gehört. Sie betrifft die Abbildung von Wörtern und Sätzen in Schrift, also - vereinfacht gesagt - bloß die Verpackung der Sprache. Man kann sie ändern ohne die Sprache zu ändern.“

Gerhard Stickel, Germanist, von 1976 bis 2002 Leiter des Mannheimer Institutes für Deutsche Sprache (IDS)
Auszug aus einem Interview in den Weinheimer Nachrichten vom 12.August 2004.

Zitat: „Aber wir sollten auch in der momentanen Aufregung die Orthografie nicht mit der Sprache selbst verwechseln. Die Rechtschreibung ist das grafische Kleid unseres Deutschen, nicht sein Körper.“

Georg Klein, Schriftsteller. ebenda




Schrift-Zeichen

Das Entstehen einer Schrift ist die Folge
der Sprachentwicklung. Die Schreibung - also
die Schrift - ist somit nicht die Sprache selbst,
vielmehr ,nur” eine ihrer Materialisierung-
formen, ndmlich die grafische, die wir auf
visuellem Wege aufnehmen (die andere ist die
lautliche, phonetische, die wir akustisch wahrneh-
men). Sprachliche Mitteilungen gehen mit dem
Tod verloren, oder werden unvollstindig wei-
tergegeben, die Schrift erlaubt Wissensvermitt-
lung tiber den Tod hinaus. Schreiben ist Nut-
zung von Werkzeugen auch zu diesem Zweck.

Somit war die Erfindung der Schrift ein
entscheidender Schritt zur Zivilisation des
Menschen.

Die (heutige) Schrift ist eine hochentwickelte
abstrakte Anordnung von Zeichen. Eine logi-
sche Beziehung zwischen den Lauten und
den (neuzeitlichen) Schriftzeichen besteht nicht
mehr. Jedes Schriftzeichen steht heute fiir
einen gesprochenen Laut. Das gleiche Zeichen
kann in einer anderen Sprache aber mit einem
anderen Laut belegt sein.

Die Schrift ist zwar geschriebene Sprache,
sie kann jedoch nur annihernd wiedergeben
und ausdriicken was wir Sprache nennen. Die
Schriftzeichen transportieren nur schlecht
Betonung, Aussprache und Tonhohe. Sprache
driickt wiederum nur unvollstindig das
Denken aus.

Zur Schrift als Mitteilungszeichen gehoren
die Buchstaben, Zahlen und Satzzeichen.

Sprache und Schrift als Merkmal
der Kulturzugehorigkeit

Im Allgemeinen identifizieren sich die
Menschen tiber ihre Sprache und Schrift, als
Land, Nation oder Volk. Jedes Land hat seine
eigene Sprache mit dem jeweils typischen
Satzbau, Ausdrucksstil und Schreibregeln.
Somit eine Muttersprache oder Nationalspra-
che und eine Sprachkultur. Durch regionale
Ausdrucksweisen (Mundarten, Dialekte), ver-
einzelte Fremdworte sowie Fachsprachen,
wird die jeweilige Sprache variiert und berei-
chert.

,,Die Kultur einer Nation wird auch getragen
durch eine gemeinsame und lebendige Sprache; sie
ist der Schltissel fiir das Selbstverstindnis und das
Selbstwertgefiihl eines Volkes”

(Eckart Werthebach).

Die Ausdrucksmoglichkeit des Schreibers
und Sprechers hangt tiberwiegend von sozia-
len Umstédnden und den personlichen Bil-
dungsmoglichkeiten ab. Ohne die Fahigkeit
des Lesens ist aber kein Schreiben moglich,
und ohne Schreiben und Lesen gibt es nur
schwerlich Zugang zu Informationen. Ohne
ausreichende Informationen wird dem einzel-
nen Menschen die Teilhabe an kulturellen
Entwicklungen in der Gesellschaft erschwert.
Lesen lernen und lesen konnen sind erstes
Kulturgut.

Eine Integration in die eigene, oder gar in
eine neue, fremde Gesellschaft ist ohne diese
Fahigkeiten fast unméglich! Wer sich integ-
rieren will, muss Schrift und Sprache der Ge-
sellschaft, in der er lebt, erlernen. Die Schrift
gibt den Menschen die Moglichkeit, Gedanken
und Absichten festzuhalten und mitzuteilen.

Mit anderen Worten:
Schrift macht Laute und damit Worte
und Sitze sichtbar.

Uber den Aufbau der Sprache und
der Satzbildung gibt ein Grammatikbuch
Auskunft. Weitere Informationen iiber die
Entwicklung der Sprache und Worte verschaffen
Sie sich mit Hilfe eines Lexikons der
Wortgeschichte.

Hierzu empfehlenswerte Netzadressen:

www.vds-ev.de
www.duden.de
www.ids-mannheim.de
www.netzine.de
www.hlz.hessen.de
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UNSERE EUROPAISCHE SCHRIFT

EIN KURZER UBERBLICK

Mesopotamien

Erste Hochkulturen entstanden am Unter-
lauf des Nils und in Mesopotamien am
Euphrat und am Tigris. Dieses Mesopotamien
eroberten um 3400 v. Chr. die Sumerer, ein
Nomadenvolk unbekannter Herkunft. Um
3300 v. Chr. wohnen die Sumerer an den
Miindungen der beiden mesopotamischen
Fliisse in wohlgeordneten Stadten wie Ur,
Lagasch, und spéter auch Babylon. Der Konig
war auch der Gott (Theokratie = Gottesherr-
schaft). Die Sumerer entwickelten die Keil-
schrift. Sie hatten grofie astronomische und
geometrische Kenntnisse. Das Jahr wurde von
den Sumerern in 12 Monate geteilt, der Tag in
24 Stunden und die Stunde in 60 Minuten zu
60 Sekunden. Auch die Kreiseinteilung in 360
Grad ist eine sumerische Erfindung.

Die Agypter

im Altertum bedienten sich zur Mitteilung
eines Sachverhaltes noch der Hieroglyphen,
einer Art Bilderschrift, die jedoch auch allge-
meine Zeichen hatte. Durch Handel gelangten
im Laufe der Jahrhunderte die sumerischen
und dgyptischen Kenntnisse auch zu anderen
Volkern in der Umgebung. So auch zu den
Phoniziern, ein Volk an der Mittelmeerkiiste,
welches etwa dem Gebiet des heutigen
Libanon entspricht.

Die Phonizier

entwickelten dann um 1300 v.Chr. ihr
semitisch - phonizisches Alphabet. Dieses war
eine Ansammlung von ,Zeichen” (also keine
Bilderschrift), welche stellvertretend fiir be-
stimmte menschliche Laute geschrieben wur-
den. Alle anderen Schriften sollen auf dieses
Alphabet zurtickzuftihren sein.

Die Griechen

tibernahmen dieses phonizische Alphabet
und haben es entsprechend ihrer Sprache
verandert, ergdnzt, erweitert und weiterent-
wickelt. Auch heute noch wird die griechische
Schrift fast unverdndert im griechischen und
kyrillischen Alphabet angewendet (Bulgarisch,
Russisch, Serbisch, Ukrainisch, WeifSrussisch,
Sprachen in Sibirien, dem Kaukasus und Zentrala-
sien werden heute noch mit kyrillischen Zeichen
geschrieben).

Das Alphabet hat seinen Namen von den
beiden Buchstaben des griechischen Alphabe-
tes: Alpha und Beta. Die Griechen wurden
damit zum Ursprung der abendlindischen
Kultur.

Die Romer

tibernahmen ihrerseits das griechische
Alphabet und verdnderten es wiederum so,
dass es ihrer italienischen Lebensart entsprach.
Durch die Romer bekam die Schrift um 9 - 30
n. Chr. die zeichnerisch vollkommenste Form.
Diese romische Schrift heifit noch heute
»Capitalis Romana“ oder einfach Kapitalis.
Die Kapitalis ist von ihrem Ursprung her eine
Grofibuchstabenschrift (Majuskelschrift). Sie ist
die Grundlage aller spiteren Antiquaschriften
(antik = alt). Durch die Kolonialisierung und
Christianisierung der durch die Rémer besetz-
ten Lander (Germanien) kam die Schrift auch
ZUu uns.

Die Kapitalis der Romer entwickelte sich
tiber Zwischenformen und der , Karolingi-
schen Minuskel” durch mehrere ]ahrhundert
zum heutigen Alphabet mit Grofi- und Klein-
buchstaben.

Am Ubergang von Mittelalter zur Renais-
sance vollzog sich eine Zweiteilung der
Schriftformen.

In Deutschland

und Mitteleuropa wurden die gebrochenen
Schriften weiter kultiviert, wiahrend im roma-
nischen und stideuropdischen Raum die alte
Schrift der Romer (Antiqua) eine Wiedergeburt
erfuhr. Die dort vorhandenen Frakturen wur-
den romanisiert, indem sie gerundet wurden
(Rotunda). Somit lasst sich die Schrift grob in
gebrochene Schriften bzw. Frakturschriften
(Fraktur = Bruch) und in gerundete Schriften
bzw. Antiquaschriften einteilen. Jede dieser
Schriftarten besitzt auch noch Handschrift-
formen. Die , Fraftur” als Schrifttype ist eine
gebrochenen Renaissance Schrift.

1. Antiquaschriften
(runde Schriften rom. lat. Ursprungs).

2. Frafturjehriften (gebrochene Schriften).
3. Handschriften und Schrecboctniften.

4. Fremde Schriften (die nicht westl. latein.
Ursprungs sind), wie Japanisch, Chinesisch,
Hebriisch usw.
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Harald Reinhardt
Die Schrift der Sumerer ist nach den keilförmigen Eindrücken in den Schreibgrund benannt worden (Ton, Stein, Wachs). 
Aus dem 3. Jahrtausend v. Chr. stammen die ältesten Texte in Keilschrift, die jüngsten aus dem 1. Jahrhundert v. Chr. Die Keilschrift wurde auch in Persien, Syrien und in Ägypten verwendet.
Die Keilschrift hatte mehr als 600 Zeichen. Der "Kodex von Hammurapi“ zählt zu den wichtigsten Keilschriftdokumenten. 



Harald
Die Hieroglyphen entstanden aus der Bilderschrift. Die ältesten Hieroglyphen entstanden etwa 3000 v. Chr. Das Wort Hieroglyphen stammt aus der griechischen Sprache und bedeutet übersetzt „Heilige Schrift“ (hieros = heilig, gluphein = einprägen, schreiben).

Die Ägypter schufen als erste ein Alphabet mit 24 Buchstaben. Die Hieroglyphen können von oben nach unten, von rechts nach links oder von links nach rechts gelesen und geschrieben werden. Dies hängt davon ab, wie der Schreiber seinen Text auf den Untergrund anordnen wollte. 
Wie in anderen frühen Kulturen, waren meistens nur die Priester und die Gelehrten (Lehrer Schreiber) in der Lage Texte zu verfassen. Die Bevölkerungsmehrheit war Analphabet (schriftunkundiger Laie).



Harald Reinhardt
Phönizien, griechisch Phoinike (Purpurland) genannt, biblischer Name Kanaan. Heute überwiegend das Gebiet des Staates Libanon. 

Die Phönizier beherrschten das gesamte Mittelmeer. Durch Handelsbeziehungen wurde der kulturelle Austausch gefördert. Die Erzeugnisse des phönizischen Handwerkes, besonders Textilien und Farbstoffe (Purpur), waren berühmt.

Siehe auch Datei "Mesopotamien.pdf"


Harald Reinhardt
Bulgarisch, Mazedonisch, Russisch, Serbisch, 
Ukrainisch, Weißrussisch, Sprachen in Sibirien, dem Kaukasus und Zentralasien werden heute noch mit kyrillischen Zeichen geschrieben. 



Harald Reinhardt
Nach welchem Kaiser wurde die karolingischen Minuskel benannt? Wann lebte dieser Mann? 
Was hat der deutsche Name Kaiser mit dem römischen Cäsar zu tun?

Welche weiblichen und männlichen Vornamen stecken in diesem Namen (auch ausländische!)?



SCHRIFTEN

in Europa

Schriftarten

Antiqua Frattur

Renaissance- Barock -
Klassizismus - Antiqua L Textur”

Serifenbetonte Antiqua Runbgotifch
Egyptienne ltalienne Bc§wabacbn
FRenaiffanceFraftur

Serifenlose Antiqua BavoctFrattur

Fraktur Darianten
ANTIQUAVARIANTEN Dekorative

Handschriften /
Schreibschriften

;ﬁ;cnﬂiﬁ u;’xf:;u i @’Jf;;i{’i

Antiguasclredbochnift
Handgeschriebene
Antiqua

n Fremde Schriften
Das sind alle Schriften, welche nicht lateinischen Ursprungs sind.

Arabisch, Kyrillisch, Chinesisch, Japanisch
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MOGLICHKEITEN DER VERSTANDIGUNG

Zeichensprache

Gegenstandsschriften

Bilderschriften

Ideenschriften

Jde=we

(auch Symbolschriften) z. B. Kerbholzer, Knotenschniire

(Piktographie) das abgebildete Ding selbst ist gemeint.

) ]. Ly,
,4” é and

Fahrrad Telefon Segelboot Sonne

(Ideographie) das abgebildete Ding ist ein Hinweiszeichen.
Verkehrszeichen, Warnzeichen und Gefahrenzeichen.

\"
~ O —
&\
=N

Tag

Wir stellen eine zunehmende Abstraktion der Schriften fest:

Bilderschriften z. B. frithe Hieroglyphen.
Wortbilderschriften z. B. die Chinesische Schrift.
Silbenschriften z. B. die Keilschrift, oder
die japanische Schrift.
Lautschriften z. B. die Phonizische Schrift, die
heutigen Schriften europédischen
Ursprungs.

Die Schreibrichtung hat sich in verschiedenen Kulturbereichen unterschiedlich entwickelt:

Kulturbereich:

europdisch: von links nach rechts.
semitisch: von rechts nach links.
chinesisch: von oben nach unten.

Grof3- und Kleinbuchstabenentwicklung

Capitalis: NUR GROSSBUCHSTABEN.

Karolingische Minuskel: nur Kleinbuchstaben.

Heutige Schrift: Grof3- und Kleinbuchstaben.
10 =
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SCHRIFTGRUPPEN-EINTEILUNG

BEISPIELEN EMPFEHLENSWERTER SCHRIFTNAMEN
AUFGELISTET NACH IHREM HISTORISCHEN ZEITRAUM UND ENTSTEHUNGSGESCHICHTE

1.  Antiqua-Schriftarten 1.8 Jugendstilschriften
runde Schriftformen, die a) als romisch verstandene L1
Schrifttypen mit wechselnden dicken und diinnen Arnold Bscklin
Strichen gezeichnet und geschrieben werden und b) Eckmann
solche die gleich stark erscheinende Strichstirken
haben.

Der neue Euro-DIN-Entwurf 16 518

von 1998, fasst bis hierher alle Schriften

unter dem Begriff "Romische Serifenschriften"
zusammen.

. Die nachfolgenden Schriften unter 1.9 und 1.10
1.2 Unziale werden als eigenstindige Gruppe gelistet.
Dabei geht aber verloren, dass auch diese
Schriften aus der "Klassischen Antiqua"

1.1 Kapitalis Romana

Historische Rémische Schrift

1.2.1 Historische Uncialformen

abgeleitet werden konnen und schrift-

1.2.2 Neuzeitliche Uncialformen wie geschichtlich auch so entstanden sind!
Neue Hammer Unciale Besonders bei den serifenbetonten
. al Antiquaformen geht dabei das schrift-
American Uncia geschichtliche Verstindnis verloren.
1.3  Minuskel
Historische Karolingische Minuskel 1.9 Serifenlose Antiqua
1.4 Renaissance-Antiqua ?rial
t
Centaur, Schneidler utura
. Euromode
Garamond, Bembo, Palatino Gill
1.5 Barockantiqua Grotesk
Baskeville HelYetlca
Janson Antiqua Op.tlma
Times Univers
1.6 Klassizistische Antiqua 1.10 Serifenbetonte Antiqua
Bodoni
Didot 1.10.1 Antiqua Formen
Walbaum Antiqua Candida
. . Clarendon
1.7 Antiquavarianten Schreibmaschinenschrift
. . . Ameri T it
Alle heutigen Antiquaformen, die merican Lypewriter
nicht zu den vorherigen gehoren. 1.10.2 Egyptienne Formen
1.7.1 Romanisierte Varianten Aachen
. Beton
Souvenir )
Renault Memphis
neuzeitliche Schriften mit rom. in der Rockwell
Bezeichnung
1.10.3 Italienne Formen
1.7.2 Dekorative Varianten Barnum
(Auszeichnung) Old Town
Algerian Playbill
Benguiat Quentin
Davida Zirkus

11
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2.1

211

2.2

221

2.3

2.4

2.5

2.6

2.7

2.7.1

3.0

3.1

3.11

3.1.2

Fraktur-Schriftarten
(gebrochene Schriftformen)

Textur

Historische mitteleurop. Textur

(neuzeitlich nachgemachte Textur un-
bekannt). Die Old English ist eine ge-
brochene Schrift die der Textur nahe
kommt. Auch Manuskript Gotisch
genannt (ca. 17. Jhd.).

Rotunda

Historische italienische und
spanische gerundete Frakturen

(neuzeitlich nachgemachte Rotunda ist
die ,Weiss Rundgotisch” um 1800).

Schwabacher

,,Alte Schwabacher”

Alle anderen , Alte” Schwabacher
Schriftschnitte sind nicht nach dem
historischen Vorbild

Renaissance-Fraktur

Diirer Fraktur

Barock-Fraktur
Fette Fraktur

Klassizistische Fraktur
Walbaum Fraktur

Historisierte Frakturvarianten

Alle heutigen Frakturformen der
Neuzeit gehéren nicht zu den
vorhergehenden.

Schreibschriften /
Handschriften

Antiquaformen

Handgeschriebene Antiqua

Freeport
Scribe
ITC Zapf Chancery

Schreibschriften

Schulschreibschift
Signet Roundhand
Lucida Handwriting

12

3.2  Frakturformen
3.2.1 Schreibschriften
Deutsch
Kurrentschriften

Siitterlin

Nachfolgende Auflistung ist im oben
erwihnten Euro-DIN Entwurf (2003)
nicht mehr enthalten.

4. Fremde Schriften

sind nach der DIN 16518 alt, alle Schriften,
die nicht lateinischen/rémischen Ursprungs
sind. Also alle Schriften auferhalb des , histo-
rischen” westeuropdischen Kulturkreises.

4.1 Arabisch

4.2  Griechisch

4.3 Hebraisch
Alefbeth

4.4  Kyrillisch

44.1 Russisch

4.4.2 Andere osteurop. Schriften
Czar

4.5 Chinesisch

4.6 Japanisch

4.7  Sanskrit

Anmerkung;:

Die genannten Schriftarten sind teilweise auf dem
Arbeitsblatt mit der Grafik des Stammbaums der
Schrift bzw. auf dem Test- und Aufgabenblatt
,Schriftarten unterscheiden und eingruppieren”,
im Original zu sehen.

Auf den Abdruck der DIN 16 518 von 1964 wurde
verzichtet, da diese Norm veraltet ist.

Seit 1998 gibt es einen Euro-DIN-16 518 Entwurf
welcher die Schriften in 5 Gruppen einteilt. Er hat
noch keine Giiltigkeit. Die serifenlosen Schriften
und serifenbetonten Schriften wurden einschlief3-

lich ihrer Varianten und Schmuckformen zu
eigenen Gruppen zusammengefasst. Die Katego-
rie ,Fremde Schriften” wird nicht mehr aufge-
fiihrt.
Buchempfehlung:
DUDEN: Satz und Korrektur Materalien
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Harald Reinhardt
Es gibt viele Frakturschriften welche sich ungenau "Schwabacher" nennen. es gibt aber eigentlich nur eine "Alte Schwabacher" welche im Mittelalter entstanden ist. 
Andere Frakturschriften welche in ihrer Namensbezeichnung "Schwabacher" verwenden, sind  der historischen Schwabach im Stil und Charakter nachempfunden. 

Dabei sind außerordentlich gute Ergebnisse erzielt worden. 

Eine besonders zu empfehlende Internetadresse für Frakturschriften: www.fraktur.com

Hier wird auch über die Entstehungszeit der Schriften und den Entwerfer informiert.





SCHRIFTARTEN UNTERSCHEIDEN

Ordne folgende Schriften nach:

1. Antiquaschriften
2. Frakturschriften

3. Handschriften / Schreibschriften

Fremde Schriften
und markiere sie mit der entsprechenden
Nummer im Kéistchen.

Kennzeichne hinter den Schriftnamen
Majuskel- / Versalschriften mit V

Unterstreiche alle Textschriften

[] GOPYNPKAAGL
_| vamarmpwya
] 2utte Schwabacher
L] Typewriter fett
L] Antiqua

|| Arnold BockRlin
| Bodoni

L Broadway

|| Bt Seripe

] Cooper Black
L Swidfo it

|| €ckmann

L Guglische Setreidschrift

13

]
]

]

N T e e Y e Y e N Y s Y Y N o N o B

Eurostile

Fette Fraftuy
Futura

Tahoma fett
I'TC Garamond
ITC Souvenir
GROSSBUCHSTABE
Handwriting
Kalligraph
Arial Narrow

Ol Englilh

0ld Town

Lehulschrift
STENCIL
Technikal

Times New Roman
Arial Rounded
Walbaum Fraftur
Weifs Rundgotifch

Monotype Corsiva

i

www.Das-blaue-Netz.de




AUSZUG

FACHAUSDRUCKE SCHRIFT

SIEHE AUCH AUSFUHRLICHES SCHRIFTLEXIKON

Antiqua:

Alphabet:

Druckstrich:  (veralteter Begriff)

Frakturschriftart:

Font:

Gleichzug:

Grotesk:

Haarstrich: (veralteter Begriff)

Handschrift:

Kapitalis:

Kerning:

Schriftart, die der , alten” romischen Schrift (Capitalis)
nachempfunden ist, bzw. deren Geataltungscharakter hat.
Im englischen Sprachraum als Roman (isch) bezeichnet.

Zeichensatz von Buchstaben, welche gesprochene Selbst-
und Mitlaute symbolisieren. Selbstlaute sind A, E, I, O, U, der
Rest des Alphabetes sind Mitlaute, z. B. iX. Das Alphabet hat
seinen Namen von den ersten Buchstaben des griechischen
Alphabetes, den Buchstaben Alpha und Beta.

Senkrechter, breiter Strich eines Buchstabens.

Fraktur = Bruch. 1. Schriftart mit kantigem, gebrochenen
Schriftbild. Hauptanwendungszeit im Mittelalter
(Schwabacher). Auch in der Renaissance und im Klassizis-
mus in Deutschland stark verbreitet. Mit eigenstandigen
deutschen Schriftformen und noch heute giiltigen eigenen
Rechtschreibregeln. 2. Schrifttype mit Namen Fraktur

(Walbaum Fraftur). Im Englischen als Blackletter bezeichnet.

(engl. Quelle / Ursprung). Gemeint ist eigentlich die ,Quelle”
der Ziffern, Zahlen und Zeichen, der Zeichensatz einer be-
stimmten Schriftkollektion. Deren Aufbewahrungsort. Was
frither der Setzkasten im Bleisatz, der Filmstreifen mit der
Schrift im Fotosatz war, ist heute in der Systemsteuerung
das Schriftenverzeichnis. Der Begriff Font meint also
Schriften (kollektionen) und wird bildhaft verwendet.

Gegenteil von Wechselzug. Die Buchstaben sind tiberall
gleich dick.

Bezeichnung fiir die geschichtlich ersten Entwiirfe von
serifenlosen Schriften. Diese wurden als grotesk, als seltsam,
merkwiirdig bezeichnet, da sie keine Serifen hatten. Heute
nennt man die Groteskschriften ,Serifenlose Linearantiqua“.

Waagerechter, schmaler, diinner Strich eines Buchstabens.

Mit der Hand geschriebene Antiqua. Die Buchstaben stehen
einzeln und ohne Verbindungslinien (s. a. Schreibschrift).

oder , Capitalis Romana“. Von lat. Caput = Kopf, Haupt bzw.
von Kapitell = Sdulenkopf. Name der alten rémischen

GROSSBUCHSTABENSCHRIFT.

(engl., kernel, der Kern). Gemeint ist der Zwischenraum,
der Zeichenabstand, um den Buchstaben(kern), den das
Programm einfiigt. Siehe auch Spationieren.
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Kurrent:

Kursiv:

Kursivschrift:

Ideogramm:

Italique/Italic:
Logo(type):

Majuskel:

Majuskelschrift:

Minuskel:

Minuskelschrift:

Piktogramm:

Serifen:

Schreibschrift:

Schriftfamilie:

Schriftart:

Schriftgattung;:

Schriftschnitt:

Gotische Kursive. Schreibschrift aus dem deutschen Mittel-
alter. Gegenstiick zur Kursive aus Italien (siehe dort).

Lateinisch, von Cursus = Lauf, Laufschrift, Schreibschrift.

Aus der italienischen Kursive, entwickelte sich unsere

Heute werden alle schrigliegenden Schriften als Kursiv-
schriften bezeichnet (siehe aber Kapitel Kursivschriftschnitte).

Schriftzeichen das einen ganzen Sachverhalt, eine Idee, einen
ganze Begrifflichkeit darstellt (Verkehrszeichen).

Franz. bzw. engl. /amerik. Bezeichnung fiir Kursivschrift.
siehe Signet.

oder Versalie. Grofsbuchstabe.
GROSSBUCHSTABENSCHRIFT.

oder Gemeine. Kleinbuchstabe.

Kleinbuchstabenschrift (z. B. karolingische minuskel).

(von lat. pictus = Bild und gramma = Zeichen)
Bildsymbol mit fester Bedeutung.

Querstrich, Fiifichen am oberen und unteren Ende eines
Buchstabens. Einzahl: der Serif.

In einem Zug geschriebene Handschrift,
(Antiqua und Fraktur, wie z.B Siitterlin oder die @nﬁi’/»fn Wmﬂ).

Schriften mit gleichem Namen und gleichen typografischen
Merkmalen. Beispiel: Schriftfamilie Times.

In Deutschland vereinfacht einteilbar in: 1. Antiquaschriften,
2. Frakturschriften, 3. Handschriften/Schreibschriften,

4. Fremde Schriften. Unter einer Art versteht man eine
systematische Einheit, bei der Gemeinsamkeiten von Ein-
zelmerkmalen erkennbar sind (z. B. in der Biologie die Siuge-
tierarten). Die Schriftarten sind in Untergruppen gegliedert
(z. B. DIN 16518 und Seite 11, Schriftgruppencinteilung).

Analog zur Biologie kénnte man diesen Begriff fiir die Zu-
sammenfassung von (Schrift)Arten benutzen. Also beispiels-
weise ,, Lateinische Schriften”, , Kyrillische Schriften”, oder
~Asiatische Schriften”, usw. (In der Biologie beschreibt der
Gattungsbegriff die Zusammenfassung von Arten).

Variation eines ,normalen” Stammalphabetes. Mindestens
als Kursivschriftschnitt, Fettkursiv und Fett. Oft auch in
schmaler und breiter Form. Der Bergiff Schriftschnitt ist
nicht identisch mit dem Begriff Schriftart! Auch wenn dies
in der Systemsteuerung so genannt wird (Ubersetzungsfehler
aus dem Amerikanischen ins Deutsche). Siehe auch Schrifttype.

15
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Schrifttype:

Signet:

Spationieren:

Wechselzug:

Zeichensatz:

Zeilenabstand:

Schriftnamenendungen.

Black:
Bold:

Book:

Condensed:
Extended:

Gothic:

Light:
Medium:
Narrow:
Roman:

Rounded:

Sans:

Script:

Der Buchstabe selbst, oder auch die ganze Sammlung einer
Schriftfamilie, (siehe dort). Typ: Form, Muster, Urbild, Grund
form, Auspragung, Merkmal. Im Englischen hat das Wort
Type versch. Bedeutungen, was dieVerstindigung erschwert!

Firmensiegel, -zeichen, -marke.

Optisches Ausgleichen des Buchstabenzwischenraumes per
Hand, oder automatisch mit entsprechenden Programmen.

Schrift mit Haar- und Druckstrich.

Ansammlung von Buchstaben, Satzzeichen, Zahlen und
Sonderzeichen (und ggf. Symbolen).

Der Abstand zwischen zwei Schriftzeilen wir in Punkt von

Grundlinie zu Grundlinie gemessen. Der Zeilenabstand ist

nach lesefreundlichen Gesichtspunten auszuwihlen und so
mit von der verwendeten Schrifttype abhéangig.

Englisch Franzosisch Deutsch
(engl.) schwarz / breitfett gedruckt.
(engl.) fett.

(engl.) Buch, Buchschrift.
Eine fiir den Mengentext gut geeignete Schrift.

(engl.) , kondensiert,” gestaucht, schmal.
(engl.) ausgedehnt, breitlaufend.

(engl.) eigentlich gotisch, barbarisch. Gemeint ist jedoch ohne
Serifen. Bedeutung wie das deutsche Wort Grotesk.

(engl.) diinn. Eine diinne Buchstabenform. Gegenstiick zu fett.
(engl.) mittel, halbfett

(engl.) schmal, schmallaufend.

(engl.) romanisch, rémisch. Gemeint sind Antiqua mit Serifen.

(engl.) gerundete Buchstabenenden, nicht rechtwinkelige
Ansitze.

(franz.) ohne. Ohne Serifen.

(engl.) Handschrift, Schreibschrift.

Die Verwendung amerikanischer Rechnerprogramme im Schriftsatz, fithrt zwangsliufig zur Verdringung
alter deutscher Bezeichnungen. Dies kann man bedauern, aber nicht verhindern. Man sollte den Lernenden
jedoch wenigstens den entsprechenden deutschen Ausdruck nennen und diesen auch benutzen.

Er ist ja nicht dadurch falsch geworden, weil er deutsch ist.
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KURSIVSCHRIFTSCHNITTE

Die Kursivschriften

und Kurrentschriften sind urspriinglich
Handschriften, die mit Pinsel oder Feder auf
Papier oder in Wachstafeln geschrieben wur-
den. Erst der Buchdruck tibernahm diese
Handschriften als Schriftschnitte. Die Kursiv-
schriftschnitte waren als eigenstidndiges Alp-
habet zur geraden Antiquaform geschaffen
worden.

Dieser Gestaltungswille ist an der Ausfor-
mung einzelner Kleinbuchstaben und der Seri-
fen gut zu erkennen. Besonders die Buchsta-
ben a, e, und f unterscheiden sich auffallend.
Die Abstammung der Kursive von den
Schreibschriften ist noch zu erkennen.

Neuzeitlich entworfene Schriften haben
manchmal keinen eigenstdndigen Kursiv-
schriftschnitt (siehe erste drei Beispiele). Die
Schrift ist irgendwie nur schrédg gelegt. Dies
trifft besonders auf die serifenlosen Schriften
zu. Auch erlauben oft die mitgelieferten Schrif-
ten in vielen Programmen nur elektronisch
imitierte Schraglagen der geraden Form. Ge-
gebenenfalls muss der Kursivschriftschnitt ge-
sondert gekauft werden. (Im Dialogfeld Schrift-
art wird am unteren Rand meistens angezeigt, ob
die Anzeige der Schrift und der Ausdruck original
oder imitiert erfolgt). Die Schriftbeispiele zeigen
die Unterschiede, die besonders bei den Klein-
buchstaben a, ¢, f auffillig sind.

Arial Narrow

Bauernhof
Bauernhof

Ebrima

Bauernhof
Bauernhof

Verdana

Bauernhof
Bauernhof

17

Lucida Sans

Bauernhof
Bauernhof

Schneidler

Bauernhof B
Bauernhof

Souvenir

Bauernhot
Bauernhof

Times

Bauernhof
Bauernhof

Century Schoolbook

Bauernhof
Bauernhof

Palatino bzw. Book Antiqua

Bauernhof
Bauernhof

Bodoni

Bauernhof

Bauernhof

)
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Harald Reinhardt
Notiz
Beachte die Kleinbuchstaben a,e, f,


Grundregel Alphabet, Schriftzug Ladenburg
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Harald Reinhardt

Drehen Sie das Bild um 90°

Begriffe

Durchschuss:
Der Abstand zwischen Unterlänge und Oberlänge der Buchstaben in den Zeilen.
(historischer Bleisatz)

Versalhöhe:
Die Höhe der Großbuchstaben ist etwas kleiner als die Oberlänge.

Zeilenabstand:
Er wird gemessen zwischen Grundlinie und Grundlinie.



SCHRIFT UND SCHREIBEN

Die Schrift und das Schreiben

sind die Elemente, mit denen Worte und
Gedanken sichtbar gemacht werden. Schrift-
kenntnisse und das Schreiben kann man erler-
nen. Die Maschine Computer liefert von sich
aus keine guten Gestaltungsergebnisse. Der
Computer ist nur Werkzeug und Hilfsmittel
des Textgestalters, mit dem der Umgang getibt
werden mufs.

Einige wenige typographische Grundregeln
der Textverarbeitung und Schriftgestaltung
sollten jedem Anwender bekannt sein und von
ihm beachtet werden. Erst recht dann, wenn er
aus keinem grafischen Gewerbe oder werben-
den Beruf kommt. Denn trotz grofier Verbrei-
tung der Computertechnik bleibt diese nur
Handlanger der Kreativitidt des Anwenders.

Die typografische Gestaltung

Die typografische Gestaltung eines Textes
gibt der Drucksache ein bestimmtes Aussehen,
ein Gesicht, den ersten Eindruck. Sie soll Inte-
resse wecken und den Informationsgehalt gut
transportieren.

Die Typografie dient der Verbreitung
von Informationen. Sie dient der Kommunikation
mit dem Leser.

Typografie formt und bringt unter Bertick-
sichtigung des technisch Machbaren, den
Textinhalt zu einer gestalterischen Einheit.
Das Ziel einer guten Typografie ist die opti-
sche Erfassbarkeit, die gute Lesbarkeit eines
Textes. Die Lesbarkeit wird durch die richtige
Schriftauswahl beeinflusst. Die Aufmachung
und Lesbarkeit des Textes ist abhingig vom
Inhalt des Textes und dem Verwendungs-
zweck (Buch, Plakat, Handzettel, Prospekt usw.).
Soll ein gutes Ergebnis erzielt werden, ist vom
Bearbeiter Sorgfalt und Einfithlungsvermogen
gefordert.

Die Schriftgrofe

Sie wird in der Textverarbeitung und im
grafischen Gewerbe in Punkt angegeben (histo-
risch tiberlieferte MafSeinheit aus dem Bleisatz).
Die Schriftgrofe ist gleichbedeutend mit der
Schrifthohe. Diese kann auch in Millimetern
und Zentimetern angegeben werden. Sie rich-
tet sich nach der Grofie der Versalien (Versalie
= GrofSbuchstabe; Minuskel = Kleinbuchstabe).
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Millimeter und Zentimeterangaben der
Schrifthéhe findet man meistens in der
Werbetechnik, also auflerhalb des grafischen
Gewerbes, in Berufen die weniger mit dem
Buch, als mehr mit der Platzierung von Wer-
bung auf Untergriinden, also den Beschrift-
ungstechniken zu tun haben (Fahrzeugbeschrif-
tung, Schaufenstergestaltung, Fassadenbeschrif-
tung, GrofSreklame, Schilder, Plakatgestaltung).

Die Lesbarkeit

Eine gute Lesbarkeit der Mengentexte wird
mit Schriftgrofien zwischen 9 und 12 Punkten
erreicht (Lesegrdfse).

8 pt Schriftgrofie
10 pt Schriftgroie

16 pt Schriftgrofse
24 pt Schriftgrofse

36 pt Schrift
48 pt Sch

Kleinere Schriftgrofen werden fiir untergeordnete
Aufgaben, wie Bildunterschriften und Fufinoten
eingesetzt. Sie sollten leicht gesperrt werden (2pt)

Schriftgréfien iiber 12 pt hinaus sind
Schaugrofien wie sie bzw. fiir Uberschriften
Verwendung finden, oder Auszeichnungs-
schriften. Sie werden auch bei Drucksachen fiir
Leseanfdanger und Sehbehinderte eingesetzt
(bis ca. 20-26 pt). (ab ca. 20 mmy).

Schriftarten

konnen vereinfacht in Deutschland wie folgt
eingeteilt werden in:
1. Antiquaschriften
2. Frakturschriften (gebrochene Schriften,
3. Schreibschriften und Handschriften

4. Fremde Schriften

(runde Schriften, roman)

(nicht europdisch, bzw.
nicht lateinisch/westlich)

siehe auch Seiten 8 bis 9

I
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Die Schrift soll, ungeachtet der Eintei-
lungsweise, das Auge beim Lesen unterstiit-
zen und fithren. Nicht jede Schriftart ist dazu
geeignet, besonders dann, wenn es sich um
Mengentexte handelt. Man unterscheidet
Textschriften und Auszeichnungsschriften

Textschriften finden ihre Verwendung in
Massentexten, auch Mengentexte genannt, mit
sachlichem, serigsen Charakter, wie Tageszei-
tungen, Nachrichten und Sachinformation
sowie fiir deren Uberschriften. Textschriften
sind auch gut als Auszeichnungsschriften
einsetzbar.

Auszeichnungsschriften dienen als
Schriften fiir Firmennamen / -logos, Werbung,
Magazine und andere Anwendungen, bei
denen es auf Wiedererkennen und Aufmerk-
samkeit ankommt. Also fiir Texte mit Signal-
wirkung, jedoch nicht fiir werbende Massen-
texte. Eine Auswahl empfehlenswerter Text-
schriften und bewahrter Auszeichnungsschrif-
ten sind a. d. Beispielseiten aufgelistet.

Zeilenbreite und Spaltenbreite

Als Erfahrungswert wird bei einer 10 pt
Schrift wie dieser hier (Palatino bzw. Book Anti-
qua) verwendeten, als maximale Breite einer
Textzeile die Anzahl um 30 Buchstaben und
Leerzeichen, oder ca. 1 Alphabet empfohlen,
wenn 3 Spalten vorgesehen sind. Hierbei soll-
te der Flattersatz linksbiindig Verwendung
finden, weil beim Blocksatz zuviel Leerrdaume
entstehen wiirden und diese das Lesen er-
schweren konnen.

Fiir zweispaltigen Text im Blocksatz oder
Flattersatz ist die Breite bis etwa 2 Alphabete,
oder 50 bis 55 Buchstaben und Leerzeichen
eine gut lesbare Losung.

Einspaltige Texte konnen bis zu 3 Alpha-
bete breit sein, d. h. bis zu 78 Buchstaben.
Dabei ist die Lesbarkeit starker eingeschrankt,
wenn nicht mit mehr Leerzeilen und Absitzen
der Text strukturiert wird, um einer Ermii-
dung des Lesers vorzubeugen.

Eine Abhilfe wire durch die Auswahl einer
grofleren Schrifthohe moglich, um auf eine
optimale Zeilenbreite von 2 Alphabeten zu
kommen. Der gewéhlte Spaltenabstand und
der Seitenrand beeinflussen die Anzahl der
Buchstaben. (Siehe auch weiter unten:
,Beispiele fiir mehrspaltige Texte”).

Faustregel:

3 Spalten: Schriftgrofie 9 Punkt bis 10 Punkt.
2 Spalten: Schriftgréfie 10 Punkt bis 12 Punkt.
1ne Spalte: 12 Punkt bis 14 Punkt Schriftgrofe.

Bei Blocksatz die kleinere Gréfie nehmen.
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Auswahl a. d. Schriftfamilie Clarendon
condensed = schmal, black = breitfett
Medium = mittel o. halbfett, light = diinn

Clarendon condensed
Clarendon medium
Clarendon black
Clarendon
Clarendon light
Clarendon heavy

Die Laufweite einer Schrift beeinflusst
ebenfalls die Zeilenbreite (siche dort).

Aus dem obigen Zusammenhang ergibt
sich somit aus der Anzahl der Buchstaben
und Leerschritte in einer Zeile, die Zeilen-
breite. Aus der Zeilenbreite resultiert damit
die Spaltenbreite und nicht uingekehrt.

Schriftfamilien, Schriftsippen

Eine Schriftfamilie ist eine Ansammlung
verschiedener Varianten einer bestimmten
Schrifttype bzw. eines bestimmten Alphabetes
mit gleichem Schriftcharakter. Die Variationen
einer Schriftfamilie, auch Schriftschnitte ge-
nannt, sind Alphabete mit eigener Buchstaben-
form. Sie entstehen, mit Ausnahme einiger Se-
rifenlosen, also nicht durch eine elektronisch
,manipulierte Schréglage (siehe besonders Kapi-
tel Kursivschriftschnitte auf Seite 17 ).

Ublicherweise gehoren zu einer Stan-
dardschriftfamilie (bei Textschriften), die Vari-
anten, bzw. der Schriftschnitt ,Mager”, ,,Hal-
fett” und ,Fett”, sowie die jeweilige Kursivva-
riante dieser drei. Also, sechs Schriftschnitte.

Erweitert wird die Schriftfamilie oft mit
KAPITALCHEN, weiter durch eine schmale Al-
phabetform und eine breite Alphabetform mit
den jeweils moglichen oben genannten
Varianten, sodass zehn und mehr Schrift-
schnitte einer Schrifttype entstehen konnen.

Als Schriftsippe bezeichnet man Schriftva-
riationen die die gleichen Designgrundlagen
haben, aber eine andere Auszeichnung.

Lucida Sans
Lucida Fax
Lucida Bright

Gut zu erkennen ist das an der Schrifttype
Lucida, welche als auf den iiblichen Textver-

arbeitungsprogrammen installiert ist.
(siehe PDF-Beispielsdateien und Grafiken)

i
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In normalen Textverarbeitungspro-
grammen wie beispielsweise Word, steht die
gesamte Anzahl der Schriftschnitte oftmals
nicht zur Verfiigung, wohl aber in den profes-
sionellen Programmen der Schriftsetzer.

Ein Text besteht im Allgemeinen aus
Uberschrift, Untertitel oder zweiter Uber-
schrift, und dem eigentlichen Text. Dieser soll
haufig durch Fettdruck und/oder Kursivschrift
weiter gegliedert und betont werden. Eine
solche Auszeichnung innerhalb des Textes
wird oft durch die Verwendung der im jewei-
ligen Textverarbeitungsprogramm vorhande-
nen Funktionen fiir Fett und Kursiv erreicht.
In diesen Programmen wird die jeweilige
Variante vom Programm aus der Systemsteue-
rung geladen, bzw. kann aus dem entspre-
chenden Menii im Mentipunkt Zeichen be-
stimmt werden. Dort kann auch tiberpriift
werden, welche Schriftschnitte im Lieferum-
fang enthalten sind.

Grafikprogramme konnen Schriftziige wie
Grafiken behandeln und wie solche in alle
beliebigen Richtungen ziehen, stauchen oder
drehen. Diese Moglichkeiten verleiten jedoch
dazu, seinem , Spieltrieb” nachzugeben, ohne
dabei auf die oft nachteiligen Verdnderungen
der Schriftproportionen zu achten. Besonders
um einen Schriftzug bei der Plakatgestaltung
der Zeilenbreite anzupassen, wird der Text oft
gezogen oder gestaucht, mit oftmals un-
akzeptablen Ergebnissen.

Wenn also einzelne Zeilenbreiten (Uber-
schriften) ausgefiillt werden sollen, dann
empfiehlt es sich, wenn irgend moglich, einen
anderen Schriftschnitt /-variante der gleichen
Schriftfamilie fiir den gesamten Text einzuset-
zen. Allenfalls bei einer serifenlosen Linearan-
tiqua, wie der Helvetica (Switzerland / Arial),
usw. ist das elektronische Verzerren von
Schmal nach Breit manchmal akzeptabel, nicht
jedoch umgekehrt.

Bei anderen Schrifttypen wie z. B. der
Garamond oder der Times, kommt diese
elektronische Schriglage fiir ein getibtes Auge
und fiir einen Schriftdstheten einem Stilbruch
gleich. Die bei guten Schriften vorhandenen
eigenstindigen Schriftschnitte der gleichen
Schriftfamilie, haben den entsprechenden
passenden Schriftcharakter.

Es ist sehr bedauerlich, dass bei den heuti-
gen Textverarbeitungsprogrammen in der
Standardversion zwar Dutzende von ver-
schiedenen Schriften, jedoch so gut wie keine
kompletten Schriftfamilien enthalten sind.
Anders in professionellen DTP- und Grafik-
programmen.
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Zitat: "...Fast immer fiihrt die einfachste
und klarste Losung zum besten Erfolg. Aber
gerade die Beschrinkung ist es, welche ein
hohes Mafs an Kénnen und vor allem
Selbstkritik voraussetzt.

Ernst Reimann: "Der kleine Schriftatlas". Band 1,
DVA 1981.

Anwendungsempfehlungen

® Keine dhnlichen Schrifttypen, die nicht aus
der Schriftsippe sind, mischen.

® Schreibschriften nicht mit Frakturschriften
und Antiquaschriften mischen, sondern mit
Linearantiqua wie Helvetica, Euromode
usw.

® Hervorhebung von Textstellen durch
Kursiv und/oder Fettdruck.

® Auszeichnungsschriften sind niemals
Textschriften!

® Schmale Auszeichnungsschriften in
geringer Texthohe (8 - 12 pt) konnen leicht
gesperrt geschrieben werden, um die Les-
barkeit zu erhohen.

® Vermeide das S p err e n des Textes, um
Textstellen hervorzuheben, da die Lesbar-
keit darunter leidet (Nur bei engen Schriften
sinnvoll)! Dies gilt besonders fiir Kleinbuch-
staben im gemischten Satz.

® Mische in einem Text nie mehr als 2
Schriftarten, sondern variiere innerhalb der
Schriftfamilie, bzw Schriftsippe.

® Umrifs-/ Konturendarstellung, Schatten,
Perspektiven und sonstige Spezialfunktio-
nen sind fiir Texthervorhebungen in Mas-
sentexten ungeeignet!

® Spezialfunktionen nur fiir Werbung!!!

® Auch bei Plakatgestaltung ist
»~Weniger" oft ,Mehr".

® Vermeide das Stauchen oder Ziehen einer
Schrift, um diese der gewiinschten Hohe
oder Breite anzupassen. Dadurch werden
die Proportionen oft nachteilig verdandert
(also nicht waagerecht oder senkrecht ziehen,).

i
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® FEine Schriftlingenanpassung ist besser
durch die Auswahl einer schmalen Schrift
der gleichen Schriftfamilie moglich.

® Elektronische Schriglage in Schriftpro-
grammen wegen der geringen Schrifthche
zwar technisch moglich, bei Reklametafeln
mit grofier Schrifththe aber nur bei Line-
arantiqua akzeptabel. Besser Kursivschrift-
satz aus der entsprechenden Schriftfami-
lie einsetzen.

® Gute Tageszeitungen als Anwendungs-
beispiel fiir die Textgestaltung von Men-
gentexten akzeptieren.

® Bei Frakturschriften und bei vielen
Schreibschriften ist eine Schreibweise im
gemischten Satz, der Versalschreibweise,
wegen der besseren Lesbarkeit

vorzuziehen.
Nicht
MOTORRADKLUYB
sondern
Motorradflub
Nicht
KOKNLDSITORI I

sondern

Konditorar

® [ange Texte nicht nur in GrofSbuchstaben
oder nur in Kleinbuchstaben schreiben, da
der Text ansonsten schwer zu erfassen ist.
Firmennamen kénnen Ausnahmen sein.

Die Textanordnung

Texte lassen sich in jedem Standard-
textverarbeitungsprogramm linksbiindig,
rechtsbiindig, auf Mittelachse, bzw. zentriert
und als Blocksatz und im freien Zeilenfall an-
ordnen.

In einigen Programmen ist tiber die
Funktion , Grafischer Text”, ,Word Art” usw.
auch eine Textanordnung in freier Zeilenform
oder angepasst an eine grafische Hiille
moglich.

In einigen p
konnen TeXter°9rammen

Auch gn ein®
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Fiir Mengentexte, wie Briefe, Zeitungsarti-
kel und Ahnliches und deren Uberschriften,
wird linksbiindig oder Blocksatz verwendet.

Uberschriften und Kurztexte auf Plakaten,
Einladungstexte und Texte auf Firmenzeichen,
Briefkopfen, Visitenkarten, Titelbldttern usw.
werden oft zentriert geschrieben. Hier ist der
Verwendungszweck und das verwendete
Papierformat der Gestaltungsmafstab. Auch
freie, d.h. asymmetrische Anordnung von
kurzen Texten mit 4-5 Worten auf Einladun-
gen sind moglich, erfordern jedoch viel
Ubung und ein sicheres Gespiir fiir die
Proportionen der Buchstaben. Besonders das
Verhiltnis von Schriftfeld zu Papierformat ist
dabei zu beachten (siehe Beispiele in den Kapiteln
Schriftanwendung und Textbeispiele weiter unten).

Die Laufweite

Die Laufweite einer Schrift wird durch die
Buchstabenform bestimmt, welche der Schrift-
gestalter entwirft. Das Alphabet wird nach
seinen Vorstellungen entwickelt und den
typografischen Grundregeln angepasst
(menschliche Sehgewohnheiten, opt. Tauschungen,
kultureller und modischer Einfluss).

Folglich brauchen breite Buchstaben in der
Schriftzeile mehr Platz bei gleicher Schrift-
grofse. Wird also derselbe Text in einer
Schrifthohe, jedoch in anderer Schriftart ge-
schrieben, wirkt sich dies auf die Zeilenldnge,
bzw. auf den Zeilenumbruch aus.

Beispiele:

Diese Schrifthshe ist zwolf Punkte
grofs.

Diese Schrifthohe ist zwolf Punkte grofs.

Diese Schrifthohe ist zwolf Punkte groR.
Diese Schrifthohe ist zwolf Punkte grof3.
Diese Schrifthohe ist zwdlf Punkte grofs.
DIESE SCHRIFTHONE IST ZWOLF PUNKTE GROSS

Diese Schrifthohe ist zwolf Punk-
te groR.

Diese Schrifthohe ist zwolf Punkte grolR.
Diese Schrifthohe ist zwolf Punkte grol3.
Dsese F%/M%/mép wl Ml/{}% Dosntte éwn%

Diese Schrifthohe ist zwolf Punkte
groB.

i

www.Das-blaue-Netz.de




BEISPIELE FUR MEHRSPALTIGE TEXTE.

Dies ist ein dreispaltiger Text
mit siebenundzwanzig Buch-
staben und Leerzeichen. Er ist
linksbiindig und im Flattersatz
10 Punkt geschrieben. Seiten-
rand 2,5 cm, Spaltenabstand
0,5 cm. Beachten Sie den Zwi-
schenraum der Spalten.

Dies ist ein dreispaltiger Text
mit siebenundzwanzig Buch-
staben und Leerzeichen. Er ist
linksbtindig und im Flattersatz
12 Punkt geschrieben. Seiten-
rand 2,5 cm, Spaltenabstand 0,5
cm. Beachten Sie den Zwi-
schenraum der Spalten.

Dies ist ein dreispaltiger Text
mit siebenundzwanzig Buch-
staben und Leerzeichen. Er ist
im Blocksatz mit 10 Punkt ge-
schrieben. Beachten Sie den
Zwischenraum der Spalten und
besonders die Liicken im Text.
Die Lesbarkeit ist nicht mehr
optimal gewihrleistet.

Bei schmalen Spalten ist der Flattersatz dem Blocksatz immer vorzuziehen!

Bei diesem Textbeispiel handelt es sich um
einen zweispaltigen Flattersatz mit fiinfund-
vierzig Buchstaben und Leerschritten. Die
Schriftgrofie betragt zehn Punkte. Die Schrift
heifSt Arial. Beachten Sie den Zwischenraum
der Spalten. Seitenrand 2,5 cm, Spaltenabstand
1,0 cm. Bei diesem Textbeispiel handelt es sich
um einen zweispaltigen Flattersatz mit fiinf-
undvierzig Buchstaben und Leerschritten. Die
Schriftgrofie betrigt zehn Punkte. Die Schrift
heifit Arial. Beachten Sie den Zwischenraum
der Spalten. Seitenrand 2,5 cm, Spaltenabstand
1,0 cm. Bei diesem Textbeispiel handelt es sich
um einen zweispaltigen Flattersatz.

Bei diesem Textbeispiel handelt es sich um ei-
nen zweispaltigen Blocksatz mit fiinfundvier-
zig Buchstaben und Leerschritten. Die Schrift-
grofie betrdgt zehn Punkte. Die Schrift heifst A-
rial. Beachten Sie den Zwischenraum der Spal-
ten und die Liicken im Text. Lesbarkeit! Seiten-
rand 2,5 cm, Spaltenabstand 1,0 cm.

Bei diesem Textbeispiel handelt es sich um ei-
nen zweispaltigen Blocksatz mit neunundvier-
zig Buchstaben und Leerschritten. Die Schrift-
grofse betrigt zehn Punkte. Die Schrift heifst
Arial. Beachten Sie den Zwischenraum der
Spalten und die Liicken im Text. Lesbarkeit!
Seitenrand 2,5 cm, Spaltenabstand 1,0 cm.

Dies ist ein Text in gemischtem Satz, und Flattersatz mit einer Breite von ca. drei Alphabeten
und 92 Buchstaben und Leerschritten. Der Seitenrand hat 3,0 cm. Ab dieser Textstelle wird
der Leser bei Mengentexten auf Dauer schneller ermiiden. Dies ist ein Text in gemischtem Satz,
und Flattersatz. Dies ist ein Text in gemischtem Satz, mit einer Breite von ca. drei Alphabeten.
Dies ist ein Text in gemischtem Satz, mit einer Breite von ca. drei Alphabeten und Flattersatz.
Dies ist ein Text in gemischtem Satz, mit einer Breite von ca. drei Alphabeten. Ab dieser Text-
stelle wird der Leser bei Mengentexten auf Dauer schneller ermiiden. Dies ist ein Text in ge-
mischtem Satz, und Flattersatz. Dies ist ein Text in gemischtem Satz, mit einer Breite von ca.
drei Alphabeten. Der Seitenrand hat 3,0 cm. Dies ist ein Text in gemischtem Satz, mit einer
Breite von drei Alphabeten und Flattersatz. Die Schriftgrofse betragt zehn Punkte.

Dies ist ein Text in gemischtem Satz, und Blocksatz, mit einer Breite von ca. drei Alphabeten
und 92 Buchstaben und Leerschritten. Der Seitenrand hat 3,0 cm. Ab dieser Textstelle wird
der Leser bei Mengentexten auf Dauer schneller ermiiden. Ein mehrspaltiger Text oder ein
groferer Schriftgrad ist besser lesbar! Dies ist ein Text in gemischtem Satz und Blocksatz. Be-
achten Sie die Liicken im Text. Dies ist ein Text in gemischtem Satz und Blocksatz. Beachten
Sie die Liicken im Text. Dies ist ein Text in gemischtem Satz und Blocksatz. Dies ist ein Text in
Blocksatz, mit einer Breite von ca. drei Alphabeten. Der Seitenrand hat 3,0 cm. Ab dieser Text-
stelle wird der Leser bei Mengentexten auf Dauer schneller ermiiden. Dies ist ein Text in ge-
mischtem Satz und Blocksatz. Dies ist ein Text in gemischtem Satz und Blocksatz. Beachten Sie
die Liicken im Text. Dies ist ein Text in gemischtem Satz und Blocksatz. Dies ist ein Text in ge-
mischtem Satz und Blocksatz. Dies ist ein Text in gemischtem Satz. Die Schriftgrofie betrigt
zehn Punkte.

Merke: je kleiner die Schriftgrofie, umso mehr Spalten (und umgekehrt).

I
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BEISPIELE FUR TEXT- UND AUSZEICHNUNGSSCHRIFTEN 1

Beispiele fur Antiqua-Textschriften
(Buchschriften, Satzschriften)

Arial
Antiqua
Bookman
Book Antiqua

Courier
CenturySchoolbook
Futura
Garamond

Goudy old Style
Lucida Sans
Lucida Bright
Renault

Souvenir
Schneidler

Times New Roman
Tahoma

Beispiele fur (dekorative !)
Antiqua-Auszeichnungsschriften

ALGERIAN

Arnold BocRlin
Aspribz

Braggadocio
Broadway Engraved

DESDEMONA
Cckmann

GILL SANS SFIADOW
MANDARIN

Memorandum

0ld Town
WOOBTYPE

ZINJAR®
ZIRNUS
QUANTUM

i
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BEISPIELE FUR TEXT- UND AUSZEICHNUNGSSCHRIFTEN 2

Hand- und Schreibschriften von der
Antiqua abgeleitet.

Brast Serippt
BradLeg Hawnd

Lid1an
Lucida Handwriting
YNatura Script

Monotype Corsiva

Shelloy AMllegro
Lohubschredbachrilt
Viner Hand

Frakturschriften, sowie Hand- und
Schreibschriften von gebrochenen
Schriften abgeleitet.

Ulte Schwabacher
Bdette Fraffur

Tette Gotilch

Lucioa Blackletter
Oy Englilh (0

Walbaum Fraktur
Weifs Rundgotifch

Anmerkung:

Frakturschriften werden heute nicht mehr als Massentextschriften eingesetzt. Historische Texte - wie z.B.
Bibeltexte - konnen jedoch aus gegebenem Anlass (Weihnachten) selbstverstindlich als stilprigendes
Gestaltungsmittel auch fiir mehrere Seiten Verwendung finden. In der Regel jedoch nicht fiir lingere
Buchtexte. Dabei ist die Rechtschreibung der Fraktur zu beachten
(siehe auch Kapitel ,,Rechtschreibung von Frakturschriften®).

Die filschlich auch als ,Gotische Schrift” bezeichnete Frakturschrift entstand in Frankreich
zur Zeit der gotischen Architektur.

In Italien erhielt sie in dieser Zeit den Namen , Lettera Tedesca”, also ,,Deutsche Schrift”, wobei sich diese
Bezeichnung auf den damals gesamten deutschen Sprachraum bezogen hat.

£

)

Iis

www.Das-blaue-Netz.de



Harald Reinhardt

Netztipp für Frakturanhänger:

www.ligaturix.de
Diese Seite von Hans-Georg Soldat ist für Frakturnutzer eigentlich ein Muss. Besonders informative Seite mit einem Angebot an Frakturumwandlungsprogrammen.

www.fraktur.com
Dies ist eine Seite der Firma Delbanco, auf der eine große Auswahl von Frakturschriften zum günstigen Online-Kauf angeboten wird. 
Sehr empfehlenswert!



SCHRIFTANWENDUNGEN

Anordnung und Verteilung
von Schriftzigen

in Textfeldern / Textuntergriinden, wie
Firmenschilder und Kleinanzeigen. Nachfolgen
der Vereinfachung wegen als ,Schild” oder
,Textfeld” bezeichnet.

Die wesentlichen Aufteilungsmoglichkeiten
eines Schriftzuges im Textfeld wurden bereits im
Abschnitt ,Die Textanordnung” erldutert.
Praktische Anwendungen sind durch nachfol-
gende Textbeispiele veranschaulicht.

Die Schrift besitzt durch ihre Form die Kraft,
Stimmungsgehalte wiederzugeben und seelische
Wirkungen auf den Leser auszuiiben. Deshalb
mufl die Auswahl der geeigneten Schrifttypen
in jedem Einzelfall vom Sinn des Textes und
seiner Verwendung her getroffen werden. Auch
die Dauer der Anwendung ist zu beachten.

Zu Anfang wird die Grofle und Form des
Schildes bestimmt. Gangige Schildproportionen
sind Seitenverhéltnisse von 1:2, 1:3, 3:5 und
Mafsverhiltnisse des goldenen Schnittes.

Der Text wird an der Einftigemarke einge-
geben und erst dann gestaltet. Dabei halten wir
uns an die Anwendungsempfehlungen aus dem
Kapitel Schrift und Schreiben. Eine eventuell
einzufiigende Grafik muf3 in Grofie und Art mit
der Schrift harmonieren. An Gebduden muss sich
die Schrifttype der Architektur anpassen.

Den wesentlichen Textinhalt bildet die
Hauptzeile.Dariiber hinaus miissen bei der Auf-
teilung eines Textes z. B. in einem Firmenschild,
folgende Teilaufgaben berticksichtigt und gelost
werden:

o Die Auswahl der Schrifttypen und ihr
Verhiltnis untereinander in den
Schriftzeilen,

o Das Verhiltnis des Textes zur Fliche
des gegebenen oder zu erstellenden
Schildes und der ggf. vorgesehenen
Grafik/Firmenzeichen.

o Das Verhiiltnis der Fliche des
Gesamttextes zu der freien, unbeschrif-
teten Fliche, sowie zur Grdfie und Form
des Schildes.

o Stilmerkmale der zu beschriftenden
Fliche. Schrift muf sich der Architektur
unterordnen.
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Der Wortabstand

In Textverarbeitungsprogrammen sind die
Worte nicht als Grafik formatiert. Somit ist hier
der Wortabstand nur begrenzt zu beeinflussen.
Bei vielen Grafikprogrammen lassen sich jedoch
Einzelworte oder Sitze, wie in einer Handskizze,
als Ganzes frei in der Fldche ordnen. Darum darf
hier der Wortabstand nicht zu eng und nicht zu
weit sein, weil sonst Schwierigkeiten beim Lesen
entstehen. Als Orientierungshilfe dient die
Faustregel, dass (bei VERSALSCHRIFTEN) der
Platz, den ein grof3es I mit seinen rechten und
linken Buchstabenabstinden zwischen den
Worten einnimmt, als Leerschritt/ Wortabstand
geeignet ist.

Der Zeilenabstand

Hier sind die Verhiltnisse zwischen Text- und
Grafikprogrammen &dhnlich. In Grafikprogram-
men oder mit der Hand gezeichneten Entwiirfen
gilt: die Buchstaben der verschiedenen Zeilen
diirfen sich nicht beriihren. Der Zeilenabstand
darf also ebenfalls nicht zu eng oder zu weit sein
(Lesbarkeit). Wie in den Textprogrammen bieten
sich hier der einfache bis eineinhalbfache Zeilen-
abstand in Abhéngigkeit von der Schrifthche an.
Selten, und wenn doch, mit Vorsicht, sollte ein
zweifacher Zeilenabstand eingesetzt werden.

Der einfache Zeilenabstand lasst sich auch
tiber die Punktgrofie festlegen. Bei bestimmten
Schrifttypen und -gréBien (!) empfielt es sich,
wegen der besseren Lesbarkeit des Textes, den
Zeilenabstand auf mindestens 12 Punkt zu set-
zen. Man muss das ausprobieren!

Dies ist ein Text mit einfachem Zeilenabstand.
Dies ist ein Text mit einfachem Zeilenabstand.

Dies ist ein Text mit 12 Punkt Zeilenabstand.
Dies ist ein Text mit 12 Punkt Zeilenabstand.

Dies ist ein Text mit eineinhalbfachem Zeilen-
abstand. Dies ist ein Text mit eineinhalbfachem
Zeilenabstand. Dies ist ein Text mit eineinhalb-

fachem Zeilenabstand
Dies ist ein Text mit zweifachem Zeilenabstand.

Dies ist ein Text mit zweifachem Zeilenabstand.

Dies ist ein Text mit zweifachem Zeilenabstand.

i
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ABSTANDE UND ZWISCHENRAUME

AUGENTAUSCHUNGEN

Das Ausgleichen

der Buchstabenzwischenrdume, das Spati-
onieren, oder Kerning, geschieht in Schrift-,
Grafik- und Textprogrammen heute automa-
tisch. Je nach Qualitidt des Programms werden
alle erdenklichen Kombinationen von Buch-
stabenpaaren und damit Buchstabenzwischen-
rdaume berticksichtigen.

Trotzdem braucht der Schriftgestalter das
richtige Auge, um Fehler zu erkennen. Dies
gilt zumindest bei Schlagzeilen, bei Plakat-
und Schildergestaltungen und dhnlichen
Aufgaben, wo grofSe Schriftgrofien oder nur
Grofibuchstaben verwendet werden, und so-
mit jeder Fehler sofort ins Auge féllt. Bei einer
guten Schriftgestaltung ist der optische Ein-
druck richtiger als das gemessenen Maf3, als
der rechnerich gleiche Abstand.

Das Spationieren der Buchstaben-
zwischenridume, kann beim Schrift konstru-
ieren manuell mit der Transparentpause oder
einzelnen losen, beweglichen Buchstaben am
besten erlernt werden. Wenn man mit dieser
handwerklichen Methode vertraut ist, hat man
sich das richtige Augenmaf$ antrainiert. Erst
jetzt kann das Auge mangelhafte, computerer-
zeugte Texte erkennen. Mit den entsprechen-
den Programm-meniis sind dann die Buchsta-
ben auf die richtigen Zwischenrdume zu brin-
gen. (Wort- und Zeilenabstinde siehe Kapitel
Schriftanwendung)

Deshalb gilt: Schmale Schriften diirfen im
Text nicht zu eng gesetzt werden, weil sonst
die Lesbarkeit darunter leidet (ein leichtes
Sperren durch prozentuale Zugabe oder Zugabe
nach Punktgrdfien ist moglich).

Die grofien Buchstabenzwischenrdume,
die bei Buchstabenkombinationen wie LA, LT,
LO entstehen, geben die Zwischenrdume fiir
alle anderen Buchstaben vor.

Breit laufende Schriften kénnen etwas
enger gesetzt werden, wenn es notwendig ist.

Grundregel fur den
optischen Ausgleich.

Zwischen senkrechten Buchstabenbalken
wie HI sind die auf der Grundlinie abmess-
baren Abstidnde am grofiten.

Buchstaben mit offener oder runder Aufien-
form (C, D, O) riicken enger zusammen, der
Abstand ist kleiner.

Die weif3 gebliebenen Zwischenraume
(Hintergrundausschnitte) der Buchstaben miissen
optisch gleich grof8 aussehen. Darum ist es oft
notwendig, die Buchstaben enger zusammen-
zuriicken (AT).

Manchmal ist ein Uberschneiden der
Buchstaben in den Minusbereich (LT) oder ein
Nullabstand (LO, LA) erforderlich.

Die Grofie der ,Weififliche” ist damit ge-
nauso wichtig, wie die der ,Schwarzflachen”.
Also die Hell-Dunkel-Verteilung im Schriftbild

Beispiel: (Helvetica) Switzerland condensed

UIHGIATLT

Die Zwischenrdaume sind optisch ausgeglichen. Rundungen gehen tiber die Grund- und Oberlinie hinaus. Das Verhiltnis
zwischen Buchstabenfldche und Hintergrundfliche ist ausgewogen. Da es sich um eine schmale Schrift handelt, wurden die

Zwischenrdume etwas grofier gemacht.

UIHCIATLT

Normal geschriebener Schriftzug ohne nachtrégliche Bearbeitung der Zwischenrdume. Der Textanfang scheint enger als das
Textende zu sein. Der Zwischenraum ist unterschiedlich grofi. Besonders die LT Kombination reifst ein Loch.
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TEXTGESTALTUNGSBEISPIELE

SCHRIFTANORDNUNG AUF SCHRIFTFELDERN, SCHILDEN

Die dufiere Form des Textes, sowie die
ausgewdhlte Schrifttype /-schriftart, soll zu
dem Textinhalt passen. Nachfolgende Texte als
Beispiel und Anregung.

Ultdeutfche YWeinftube
Blumenhaus Floralis
Sporthaus Turnschuh
Technischer GroRhandel

Betonwerk Pfenning & Sohn
Muiit der Renaiffance
CRINARESTAURART PEXKING
WESTERNSHOW mit den RILLCLIMBERS
Wissenschaft und Forschung
DISCO - LIGHT RO
Reomantische Gediclle

Die Zeit der Sotik in Jtalien
Wenksgrafie wnd Disige.

Modehaus Femina

Frisor filr den Mann
Autohaus Volkswagen
kirchen oer romanik
Aenrys Tauchsporthklub
Club Espaniol
ORIENT KAFFEEHAUS

GLAS UND SPIEGELPALAST

Weinftube jum lujtigen Winjer

=
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Digitalgerate
Metzgerei Wutz & Sohn

Der treue Ritter Oes Konigs
Freizeitparadies Dilldabbes

Kunjtjchitye des BVavock
Sonnenstudio gfuora
Schuhmacherei Walterson
Frawsishus Klolterbranerei
Bdckerei Bruno Becker
Kommunikationselektronik
Getrankehiandel Schluchspecht

Rechtsanwilte Schwarz & Groner

10. SpEYERER KIRChenMuUSIKfeST

Gafthaus 3um goldenen Léwen
Durchblick, Augenoptik,

@M%@%ﬂ@— M@é/ %MMW%
Kinopalast

Wolthave Schnatterbeok

MUSEUM FUR ARCHAOLOGIE
AMERICAN RAILROAD COMPANY 1870

Beerdigungsinstitut Humanitas

Fahrzeuglackierbetrieb Spritzer

Piirnberger Weihnachtsmarkt
FLEISCHERE! FRUHBRODT

i
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Harald Reinhardt
Wählen Sie für die  nachfolgende Worte eine passende Schrift aus und begründen Sie die Auswahl. Benutzen Sie dazu ein Textverarbeitungsprogramm.

- Café am Dom -
- Rennsportteam Silberpfeil -
- Cocktailbar -
- Handballklub "Tornado"  -
- Kindergarten  Abenteuerland -




Textgestaltungsbeispiel 2

BIattWewk

l@@ﬂﬁtﬁ]@@huﬂﬂ

Forstgehodlze " Obstbaume " Zierstraucher

BOINGWAIRID & BILECIH

SONNENHOF

RESTAURANT UND CAFE

4 )

DER TETLANEN

\ Inhaber: Harry Wong /

AT T BT

% Rebecka Rosenbauer
)

Friseurmeisterin
staatl gepr. Kosmetikerin

FuBpflege - Haarstyling - Kosmetik
Manikire - Make-Up - Nagelmodellage

29

Textgestaltungsbeispiel 3

Josef Saule&Sohn
Landmetzgerei

Hier kommt die Wurst noch nicht vom Band
hier schafft man noch mit Herz und Hand

v \_

QP
OsSENSTolLz

Rosenzuchtbetrieb

Erikazeen - Rhododendren - Rosen

N .

B vock

. Proe

fiir Maler- und Verputzarbeiten

64646 Heppenheim T 06252 /71143

WeifShaupt

ATLANTIS
Pselpronid axadt RoRmon

ATLANTIS GMBH
MAIERSTRASSE 34
68061 IRGENDWO
TEL.0 6203 /5678 09

www.Das-blaue-Netz.de



Harald Reinhardt
Entwerfen Sie ein eigenes Firmenschild a) in SW und b) in Farbe. Achten Sie ganz besonders auf den Hell-Dunkel Kontrast. Hilfe finden Sie auf Seite 44.



Textgestaltungsbeispiel 4

/o

Vo
-

Y SchanittPunkt

L - Ilhr HaarTeam
fur die ganze Familie

pie REXTER von

WELLSIEARGO

Ein Film von Kentucky Slim
Ab 12. Oktober 99 im Kino

pheit 1872 Viernheim e.V.

WiEw e Souveniss

ROMERBAD

— ~N— N —4 A
STADTBAD GMBH.
MAIERSTRASSE 34

68061 IRGENDWO
TEL.0 6203 /5678 09

Textgestaltungsbeispiel 5

Offnungszeiten: Mo - Fr

von 7:00 Ubr bi§ 17:00 Uht

BETONWERK

Calculus Caementum & Co

Kerisc kst B&Lrtrof

www.Das-blaue-Netz.de




Textgestaltungsbeispiel 6

StidMeer

Eische - Spezialitdten - Restaurant

Kosmetik-

und

Haarstudlo

leopatra

Pedikire ® Make-Up
Nagelpflege

Textgestaltungsbeispiel 7

Sum weifen

Kommunikationstechnik
Skalli &Moulder GmbH

Ruf: O 62 0l /453 55; Fax: 062 0l / 4 53 56

Beratung « Betreuung « Verkauf
Navigationstechnilkéns Audio - Video
Netzwerktechnik < Rechnereinrichtung
Telekommunikation - Satellitentechnik

NetzwerkiBlau

‘ G.CAF
@  REPARATUREN INSPEKTION MIETWAGEN
NEU- UND GEBRAUCHTWAGEN

Q‘W oot mfv@%/’f L’J’z % QW"«V*

qerteih vor 75 khf 0421/ 347
tkt%strhmeh
l‘e chtﬂnlm}eW

g kﬂ‘fu 4{5%\’“’

BlumenAtelier

Fabius Forschner

Blumenschmuck fur alle Anlasse
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DIE RECHTSCHREIBUNG VON FRAKTURSCHRIFTEN

Rechtschreibung der Fraktur

Die richtige ,$" Schreibweise der Fyahtn-

Ithriften kann heute, wo gebrochene Schrif-
ten (Fraktur = Bruch) wieder modern sind, fiir
die Nachkriegsgenerationen nicht mehr als
selbstverstdandlich angesehen werden. Man
kann jedoch erwarten, dass sich hauptberufli-
che Schriftanwender mit der korrekten Frak-
turschreibweise befassen. Leider wimmelt es
in der Werbepraxis diesbeziiglich von Fehlern.
Erschwerend kommt hinzu, dass die aus
Amerika oder England kommenden Fraktur-
schriften in den Anwendungsprogrammen
nicht den deutschen Fraktur-schriftsatz mit-
liefern Dies liegt daran, dass es im Englischen
kein scharfes 3 gibt und die Einsicht in die
Notwendigkeit bei den ausldndischen Soft-
wareherstellern fehlt. Oft muss der deutsche
Schriftsatz also extra gekauft werden!

In letzter Zeit liefern die Anbieter von
Grafikprogrammen zunehmend auch Fraktur-
schriften mit. Hier muss genau darauf geachtet
werden, wo das Schluss-S auf der Tastatur
liegt! Oft findet man dieses auf der # Taste!

Gelegentlich wird der Gebrauch einer Frak-
tur abgelehnt, weil man diese Schrifttype
falschlich mit dem Nationalsozialismus
assoziiert. Nur wenig ist bekannt, dass die
Nationalsozialisten 1941 durch Erlaf alle Frak-
turschriften und die deutsche Schreibschrift
verboten haben (Switd [1fn Difsnil|ifwifd). Die-
se Schriften wurden als jiidisch angesehen.
Frakturschriften gab es aber schon im Mittelal-
ter. Das lange | war bis Mitte des 18. Jahrhun-
dert auch in England und Frankreich ge-
brduchlich, was alte Urkunden beweisen.

Die Verwendung des 8 in Frakturschrif-
ten, an den Stellen, wo nach der giiltigen
Rechtschreibung ein | stehen soll, ist ein
krasser Stilbruch!

Gebrochene Schriften werden gerade
wegen ihrem historischen Bezug und ihres
traditionsbetonenden Aussehens und Anse-
hens verwendet. Darum ist die historisch
korrekte Schreibweise auch heute noch die
einzig richtige!

Die ,,S“ Schreibweise in einer
Frakturschrift

Das grofie Fraktur &, steht bei Haupt-
wortern am Wortanfang. Bei anderen Wort-
arten, welche mit s beginnen und klein
geschrieben werden, steht am Anfang immer
das lange j. Am Wort und Silbenende steht
immer das normale kleine 8. Enden Worte o-
der Silben mit ss (Fluss), so schreibt man {$
(Fjs). Die Kombination ¢8 gibt es in der Frak-
turschreibweise nicht! § it ,ip, jch §f werden als
Ligaturen (Zusammenbindungen) begriffen, I%
weil sie im Wortgefiige stehen. jt im Wortge-
fiige, darf deshalb niemals getrennt werden.
Auch in Antiquaschriften gab es frither ver-
einzelt ein langes {. Seit in Deutschland aber

die Lateinische Lehrift und der Antiquasatz

amtlich sind, ging das Wissen um diesen Zu-
sammenhang immer mehr verloren (siehe
auch Rechtschreibduden, Richtlinien fiir den
Schriftsatz oder Duden: "Satz und Korrektur,
Materialien).

Aus historischen Unterlagen

der deutschen (Januar 1876) und dsterreichischen (Wien
1894) Kultusministerien (Rechtschreibungskonferenzen)

Die S-Laute in der Fraktur. Es gibt einen harten
S-Laut und einen weichen S-Laut. Der weiche S-
Laut wird bezeichnet durch §, z. B. Qinjen, Binje,
haujen. Der harte S-Laut wird durch § oder §,
wenn er einfacher Auslaut einer Stammsilbe ist
und vor vokalisch anlautender Nachsilbe hart
bleibt, und zwar durch § nach langem Vokal, z.B.
Duk, Fiipe, veipt, veigen. Durch §j nach kurzem
Vokal z. B. hafjen, hafijejt.

Am Ende der Worter und in Zusammensetz-
ungen so wie auch in Inlaut vor Konsonanten tritt
dafiir das Zeichen {8 ein. z. B. ®Gujs, Flujsujer,
hajst. Ansonsten wird der S-Laut durch § oder 8
bezeichnet und zwar durch i in den Verbindungen
p und iyt so wie im Inlaut vor und nach Konso-
nanten; z. B. jajt, Lijt, jechjte, Kuojpe, lijpeln,
Ochien, Krebje, Lotje. Durch 8 in allen anderen
Fillen, namlich: Im Auslaut solcher Warter, welche
vor vokalischer Nachsilbe den weichen S-Laut
haben, z. B. $Haus, Hiauschen, Haustiiv. [m Aus-
laut solcher Worter, welche vor vokalisch anlauten-
der Silbe nicht vorkommen wie al8, bi8, was, ¢s.
Im Auslaut aller Endungen, z. B. Finjternis, des
Kindes. Als Zeichen der Zusammensetzung z. B.
Ordmumgsliecbe, Freifeitstrieq, Pajjionsblume.

i
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Harald Reinhardt
Dieses Kapitel ist heutzutage wieder wichtig geworden, weil immer mehr historische Frakturschriften verwendet werden.

Im Gegensatz zu Deutschland, wird im Ausland aber kein langes s verwendet. Dort ist das lange s in Vergessenheit geraten. Auch das scharfe ß existiert dort nicht. Wer jedoch typografisch und historisch korrekt arbeiten will, kommt um das Wissen der deutschen Schreibweise nicht herum


Harald Reinhardt
Mit Corel-Draw werden auch Frakturschriften mitgeliefert.   

Bitte beachten Sie im Handbuch von Corel-Draw, ob der deutsche Frakturschriftsatz oder der internationale Schriftsatz mitgeliefert wurde.

Die Schriften von URW haben den deutschen Schriftsatz. Das normale Schluss-s liegt auf der # Taste!!

Bei anderen Schriftlieferanten liegt das Schluss-s auf der + Taste.


Harald
In den üblichen gelieferten Frakturschriften (Text- und Grafikprogramme) sind Ligaturen nicht vorhanden, bzw. es gibt keine Tastaturbelegung dafür. Spezielle Schriftanbieter haben diese Ligaturen jedoch mit bestimmten Tasten belegt. 
Siehe www.fraktur.com



Antiqua und Fraktur nach der neuen
deutschen Rechtschreibung

Das Stammprinzip

der Herkunft des Wortes soll in der neuen
deutschen Rechtschreibung erkennbar bleiben.
Nach langem Vokal bleibt 3 erhalten (Strafie).
Ebenso nach einem Doppellaut (au, du, ei, eu).
Nach kurzem Vokal muss ss geschrieben
werden. Die Ligatur 88 / j3 gilt als ein Buchstabe

Im Fraktursatz

wird am Wortanfang und am Silbenanfang
aus s ein j, im Wortgefiige aus ss ein {j (¥8af-
fer). Kein {j steht in Zusammensetzungen.

In Zusammensetzungen ($Hausjtraje) und am
Wortende, wird aus ss und £ in der Fraktur {8
(dajs, Kujs). Langes § steht immer bei den
Buchstabenkombinationen it, {p, fef) (tumpf,
fpits, jehlan, Kajten).

Das Schluss & der Fraktur steht immer im
Auslaut der Silbe und am Wortende ($ausban,
Reisjuppe, Mesner, boshajt, das, weshalb, Jeugnis
es bleibt bei Dienstag, hier ist das jt keine
Ligatur!).

Empfehlung:

Im Fraktursatz sollte jt nicht -wie in der
neuen Rechtschreibung erlaubt- getrennt werden
(Ligatur), da ansonsten das s zum Auslaut
wird und wie beim Schluss-S, 8t geschrieben
werden miisste (normal: $Hujten, hajten, jajten,
Lajten. Bevorzugte Trennung alt: $Hi-jten, hisch-
jtens, nicht empfehlenswert, neu: $Hus-ten, hichs-
tens).

Im Zweifelsfall setzt man das zu trennen-
de Wort in die neue Zeile, trennt also nicht!

Auf diese Art und Weise kommt man nicht
in Schwierigkeiten ob es sich um eine Ligatur
handelt oder nicht (du fait, du bijt, du viechit).
Da die Fraktur keine Amtsschrift ist, kann so
verfahren werden

Herkunft und Entstehung des 3

Das 8 ist ein typischer deutscher Klein-
Buchstabe und wird nur in der deutschen
Rechtschreibung gebraucht. Bis um 1800 wur-
de in Deutschland nur Frakturschrift geschrie-
ben. In dieser historischen Schriftart, war das £8
an die Stelle von ss getreten. Das £ in Anti-
quaschriften ist entgegen landldufiger Mei-
nung kein , EB-Zett” sondern eine Ligatur des
langen § mit dem Schluf} 8 (9). Es heifit
»scharfes 8“! Bei den gebrochenen Schriften
wurde das 8 aus langem § und 3 zu sz §
gebildet.(ZumStreit um das B siehe Extradatei und weiter unten).
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Frakturtext am Beispiel.

Auszug aus einem alten Malerfachbuch
von 1958. Gesetzt in der Schrift "Alte Schwaba-
cher" linksbiindig.

Eie Subereitung Ser
geimfarbe

Lrforderlich ift ein Limer mit YDaffer, ein leerer
Limer, ein Limer fiiv Leim, ferner Rreide, Saf- oder
Troctenleim, Mifchfarben und Eleine Mifchtdpfe. Vor
Sem Linviihren der Leimfarbe ift su iiberlegen, wieviele
Sarbe fiic den Unftrich erforderlich ift.

Dorarbeiten:

V5 Liter der gewtinfchten Sarbmenge wird als
Waffer in einem fauberen Limer vorgelegt. Die Rreide
wird, wobei man fie durch die Hdnde gleiten [dft und
serbleinert, in das Waffer geftreut, bis Eein Waffer
mebr Sartiber {tebt, alle Rreideteile {ich jedoch noch
voll Waffer faugen ESnnen, um su secfallen.

Diefes Verfabren nennt man Linfumpfen®. Ls ift
olinftig, die eingefumpfte Rreide tiber Wacht {teben-
sulaffen. Danach wird der Sapleim Erdftig gefchlagen,
Samit er fchlant wird, und ibm nach und nach unter
fténdigem Durchichlagen etwoa die gleiche Nenge Waf:
fer binsu-gefligt.

Trockenleim [6ft man vorher im Yaffer quellen. Das
Weffer wird mit einem ARiibrbhols in Ereifende Bewegungs
gebracht und dann der Trockenleim langfam und gleichmdfin
bineingeftreut. Hiernach viibrt man noch einen Augenblick
weiter, bis fich der Tvockenleim nicht mebr auf dSem Boden
abfetst. Dann muf Ser Leim etvoa 20 Yinuten fteben, bis er
gentigend gequollen ift. e mebr Waffer vorhanden ift, umfo
febneller gebt das Quellen vor fich.

In der Swifchenseit ift die Rreide foweit geroeicht,
Safs fie mit Ser Hand durchgearbeitet werden Fann,
bierbei serdriickt man noch vorbandene Rreidetlumpen.
Nian Eann Sie eingefumpfte Rreide auch durch ein altes
Riichenfieb geben und mit einem Pinfel die vorban-
Senen Rlumpen durchitreichen.

Die Ubleimung vichtet {ich nach dem Sarbpigment,
das grobtdeniy, gemifchttdrnig oder feintdrniy fein
Eann. Die grofen Swifchencdume der grobbSrnigen
Sarbpigmente bendtigen eine gréfere Menge Leim sum
Ausfiillen und Binden, als die Eleinen, die bei feinem
Sarbpulver oder gemifchten Rorngrdfen vorbanden
find. Mapgebend find die Bindebraft des Leimes, der
Untergrund und die Beanfpruchung des Unftriches.

Netztipp:
https:/lgfds.de/das-ss/
https://www.typolexikon.de/eszett-scharfes-s
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https://gfds.de/das-ss/
https://www.typolexikon.de/eszett-scharfes-s

Alte Rechtschreibung

Wasser Wajjer
walrig wijsrig
MiZkredit Mijfredit
nafd nap
FluRufer Slupujer
Aussicht usjicht
Themse Themje
HaRliebe Haglicbe

Englische Worter
Internationaler Frakturschriftsatz

classroom classroom
browser browser
lesson lesson
passion passion

Untenstehendes Urlaubssouvenir ist eine Einladung zu einem Konzert in Meersburg am Bodensee.
In vorbildlicher Weise ist hier vom Plakatentwerfer Grafik und Frakturtext vereint.

Neue Rechtschreibung

Wasser Wagjjer
wassrig wijsrig
Misskredit Mijstredit
nass najs
Flussufer Flujsufer
unverandert dito
unverandert dito
Hassliebe Hajsliche

Deutscher Frakturschriftsatz

unverandert clajSroom
unverandert browjer
unverandert lefjon
unverandert pajfion

=7
i i
it e

?qrhrhlt
dlft

am
Boden[ee
bernehmet:

in
regelmapigen
@Ig[ tand

Alte Mufik
auf der
Meersburg

bei Rersenlicht gefpielet auf
biftorifchen In[trument
bon den

Carlina-Leut

Leitung: Irmingard Waudendiftel
WUmfeitig ein &leiner Yorge[chmack von dem,
was Eudy da erwartet.

am
Bodenfee
bernehmet:

Da
gibt es

Meersburg

bei Rersenticht mefpielet auf
biftorifchen Inftrument
bon den

Carlina-Leut

Leitung: Irmingard Waudendiftel
Wmfeitig ein kleiner Yorge[chmack bon dem,
tag Euch da ertvartet.
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Harald Reinhardt
Das Urheberrecht an diesen Grafiken hat der Veranstalter.



TEXTE RICHTIG SCHREIBEN - DIE DIN 5008, DUDEN & CO

Ziffern, Nummern und Zahlen

Um die Lesbarkeit zu erhéhen, werden
Zahlen im Normaltext gegliedert, wenn es
sich nicht gerade um einen maschinenlesbaren
Beleg handelt. Ausfiihrliche Anweisungen sind in
der DIN 5008 (Regel fiir Maschinenschreiben)

aufgefiihrt.

Telefon und Telefax:

Friiher wurden die Telefon- und Faxnummern
zwei Stellen von rechts abgetrennt.

(06543) 23456 oder 08999 /3456

Diese Methode erleichterte die Merkfahigkeit
von Zahlenkombinationen. Heute trennt man
nach DIN 5008 nach Vorwahl und Rufnum-
mer, sowie Anschliissen.

06201 23456 - 123 (Durchwahl).

Mobilfunkgerite: Viele Gerite fiigen die
Leerzeichen automatisch ein! Ansonsten bei
Mobiltelefonen keine Leerzeichen eingeben.
IBAN: DE12 1234 1234 1234 1234 12

Bankleitzahlen sind heute in der IBAN ent-
halten.

Kontonummern kénnen von recht aus in
Dreiergruppen gegliedert werden

Postleitzahlen und Jahreszahlen werden nicht

gegliedert. Das Jahr 1995

64625 Bensheim
Postfachzahlen in Zweiergruppen von rechts
gliedern! Postfach 123 45

DIN Nummern werden bis 4 Stellen nicht ge-
gliedert, ab 5 Stellen werden 3 Stellen von
rechts abgetrennt.

DIN 1 23 456

Zahlen: werden an der Tausenderstelle durch
einen Leerschritt abgetrennt!

Dezimalstellen durch das Komma.
1 000 000
34 980,89 EUR

Im kaufmdnnischen Rechnungswesen

diirfen die Tausender durch einen Punkt
getrennt werden, um nachtrégliches Einfiigen
von Zahlen in Bilanzen und Formularen aus-
schlieSen zu kénnen.

1.200.354,79 EUR
33.200,89 EUR
2.345.765,89 EUR
1.3468,89 €
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Zeichensetzung

Ein sehr hiufig vorkommender Fehler wird
bei der Benutzung des Apostrophs (), des
Auslassungszeichens im Wessenfall gemacht.
Es muf8 heiffen: Harrys Kneipe und nicht
Harry’s Kneipe, weil kein Buchstabe fehlt, der
durch den Platzhalter ( *) ersetzt werden miiss-
te. Nach den neuen Rechtschreibregeln wird
aber der Apostroph bei unklaren, oder miss-
verstdandlichen Bezeichnungen im Wessenfall
toleriert, beispielsweise bei Ulger’s
Kebabliddchen. Nicht jedoch bei unmissver-
standlichen Bezeichnungen wie Schreiers
Lexikon.

Englische Schreibungen mit S

Mehrzahl-S: The car, the cars. the chip, the
chips. Genitiv-S nur mit Apostroph! This is
Tobi’s bike. Henry's pub.

Véllig fehlerhaft sind Schreibungen, welche
das Mehrzahl-S oder Umstandsworter mit
Apostroph absetzen: Montag’s gedffnet, Musik
CD’s, Sakko’s, Lady’s statt Ladies oder Ladys.

Anmerkung:
Durch die vielen englischen Worte und Schreib-
weisen, die in den letzten Jahren in Deutschland
Verwendung fanden, konnen viele Deutsche die
englische Schreibweise nicht mehr von der
deutschen Schreibweise unterscheiden. Jedoch ist
die richtige S Schreibweise englisches Anfianger-
wissen und wird im ersten Englischjahr in den
Schulen gelehrt.

Und, & oder +

Mit Abkiirzungen sollte prinzipiell sparsam
umgegangen werden, weil sie den Lesefluss
behindern kénnen. Bei Firmennamen in denen
ein ,und” abgekiirzt geschrieben wird, muf3
das u. durch das Zeichen & ersetzt werden
(kaufminnisches und - Zeichen). Das & ist aus
dem lateinischen , et” abgewandelt und wird
im Sinne von Geschiftspartnerschaft einge-
setzt. Im Umkehrschluss bedeutet dies, dass in
Normaltexten kein & verwendet werden soll.
Das ,,und” bedeutet soviel wie , ebenfalls vor-
handen” oder , gleichzeitig vorhanden”.

Das + Zeichen bedeutet ,plus” nicht und,
nicht u. und nicht &.. Das + Zeichen hat ge-
nausowenig wie das u. in Firmennamen seine
Berechtigung! Geschiftspartner werden nun-
mal nicht dazugezihlt.

i

www.Das-blaue-Netz.de




Richtig ist:

Fleischmann & Sohn

Schleicher GmbH. & Co. KG

Sonne u. Wind (weil kein Firmenname).
Eltern u. Kind.

12 +14, 23+ 67, 345+ 19

Gute Typografie kommt ohne
Rechtschreibfehler aus!

Oft ist noch in Titelzeilen und zweiter
Uberschrift genug Platz das Wort ,,und” ganz
auszuschreiben. Es kann also nicht der Platz-
mangel sein, der viele Schriftgestalter in Zeit-
schriften und Zeitungen veranlasst in Titeln
und Uberschriften ein ,,&* stand ein ,,und” zu
setzen. Nur weil subjektiv ein & vielleicht ein
schoneres grafisches Element darstellt, welches
sich vielleicht grafisch besser macht, ist die
falsche Verwendung des & nicht zu recht-
fertigen.

Apostroph, Bindestrich,
Trennstrich, Punkt und Komma.

Welche Schreibweise ist richtig ?
Benutzen Sie dazu den Duden!
Kreuzen Sie an

0 Harrys Bierkneipe
0 Harry’s Bierkneipe

0 Bensheim-Auerbach
0 Hamburg - Altona

0 Waurst- und Fleischsalat
0 Waurst - und Fleischwaren

0 Mubbys Club
0 ,Mubby’s Club”

0 Reinhardt & Sohn
0 Reinhardt u. Sohn

0 98.05.03
0 21.03.94
0 21.03.94

0 Sprechstunde 8 - 10 Uhr
0 Sprechstunde 8-10 Uhr

0 Schalke 04 - Eintracht Frankfurt
0 Schienbein 05-Krummbein 1860
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5. September 83
0 5.0ktober84

0 12,00 EUR
0 12.00 EUR

01000 000
0 1.000.000
0 1000000

20:15 Uhr
10.30 Uhr
09.15 Uhr

0 Spielfilm um
0 Abfahrtszeit:
0 Ankunft um

Das scharfe Ess (3) — Problem
GroRRbuchstaben und Kapitéalchen

Man kann es kaum glauben, aber nach der
Einfithrung der ,,Neuen Rechtschreibung” ha-
ben viele Schreiber Probleme bei der Verwen-
dung des scharfen 5. Wie weiter vorne schon
erwahnt, ist der Buchstabe ein Kleinbuchstabe.
Als Grofsbuchstabe (nicht Grossbuchstabe!)
gibt es ihn nicht bei allen Schrifttypen. Viele
Schriftschnitte welche als Versalsatz geliefert
werden, haben dennoch auf der £3-Taste ein
kleines £3, welches dann falsch verwendet
wird, weil man es ja ,richtig” machen will und
Strafle mit ,, scharfem-S" schreiben soll. Doch
beim Versalsatz sollte das 8 besser durch
zwei grofse SS ersetzt werden .

Die Textverarbeitungsprogramme erlauben
per Knopfdruck eine Schrifttype in
KAPITALCHEN umzuwandeln. Darunter ver-
steht man die Auszeichnung, d. h. bei gleicher
Schriftgrofie werden die Kleinbuchstaben in

Grofbuchstaben umgewandelt.
(siehe auch Teil 2 Schriftzeichnen)

Nun kann es passieren, dass im Normaltext
ein Wort mit {3 geschrieben werden muss und
durch die Umwandlung des Textes in Kapital-
chen tiber die entsprechende Schaltfldche das 3
stehenbleibt. Dies muss dann per Hand ver-
bessert werden, weil viele Schrifttypen von
vornherein nicht so programmiert sind, dass
bei der Umwandlung das 8 durch zwei SS
ersetzt wird. Dies ist oft bei amerikanischen
Schriftartherstellern der Fall, oder bei den
,Dbilligeren” Schriften, welche tausendfach aus
dem Internet heruntergeladen werden konnen.
Schriftgestalter, welche mit Schrift und Wer-
bung ihre Brotchen verdienen, kaufen ihre
Schriften bei guten Schriftlieferanten.

I

'1 \'

www.Das-blaue-Netz.de




Die haufigsten Fehler in der Werbung

Welcher Text ist richtig geschrieben?
Kreuzen Sie an!

O

Anzahlung nur 4 000,- EUR
Anzahlung nur 4.000.- EUR

Weinjtube am Wajjerhaus
Weinstube am Wasserhaus

Meier & Sohn SpielwarengroRhandel
Meier u. Sohn Spielwarengrof3handel

Alles fur Mutter und Kind
Alles fur Mutter & Kind

Der Film der Woche
der film der woche

Unsere Sakkos sind um 30%
reduziert
Unsere Sakhko’s sind um 30%
reduziert

Sie finden die CDs in der Musik-
abteilung.
Sie finden die CD’s in der Musik-
abteilung

Kartoffelchips schmecken gut!
Kartoffelchip’s schmecken gut!

0 Cornflakes von Kellog.
0 Cornflakes von Kellog’s.

Schweineschnitzel 100g 8,99
Schweineschnitzel 100g 8.%°

MAIN - NECKAR - STRASSE
MAIN - NECKAR - STRASE

ER SASS AM UFER UND SCHLIEF
ER SAB AM UFER UND SCHLIEF

Sliffer und Burgen in Sadylen
Sdlisser und Burgen in Sadysen

Gafthaus sum wilden Auguft
Gaflthaul sum wifoen ugult

Er saf3 am Ufer und schlief
Er sass am Ufer und schlief

Verwechselungsgefahren

Das lange S in Frakturschriften wird oft mit
dem | oder dem f verwechselt, da bei einigen
Schrifttypen wie Old English die genannten
Buchstaben bei kleinen Schriftgréfien erst auf
den zweiten Blick als verschieden erkannt
werden. Es ist aber wichtig, diese Unterschiede
zu beachten, um keine Rechtschreibfehler zu
machen. Deshalb hier eine Gegentiberstellung

in den Schrifttypen Alte Schwabacher,

Ol English und DG -Caslon Gotifdh in
der Reihenfolge langes s, 1 und f und Schluss-s:

{1 fs
[ f g
{1fs

Entstehung des R und Gegenuberstellung
von Lang-s, Schluss-s und f an den drei
Antiquaschriften:

Book Antiqua, (£5)
Lucida Fax, (R) und
Memorandum ()

Weitere Infos im Ordner
Rechschreibung Extra_Fraktur_SS

$=1f+s
R=1+s
R=1+s

Die Kleinbuchstaben f, scharfes B, langes S und Schluss-S
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DIE ERFINDUNG DER ZAHLEN

Erfindungen aller Art erleichtern unser
heutiges Leben immer mehr. Abgesehen von
den bertihmten Entdeckungen von Gutenberg,
Schwarz, Edison, Diesel, Siemens u.a. wurde
im Laufe der Menschheitsgeschichte manches
erfunden, was heute nebenséachlich erscheint
und dennoch aufierordentlich wichtig ist.
Dazu gehoren auch die Zahlen, die genau wie
die Schriften einmal erfunden wurden.

Da bei Entwurfsarbeiten sehr oft Zahlen
vorkommen, sollte man auch iiber ihren
Ursprung Bescheid wissen.

In Europa werden heute zwei Zahlensys-
teme, die romischen und die arabischen Zif-
fern verwendet.

Die Romischen Ziffern.

Noch bis ins 15. Jahrhundert waren allein
die romischen Ziffern gebrauchlich. Eigentlich
sind es aber Buchstaben, die von den Rémern
als Zahlen benutzt wurden.

C bedeutet Centum (lat. = 100),
M bedeutet Mille (lat. = 1000),
V soll eine Hand mit 5 Fingern =5
X eine Doppelhand = 10 darstellen.

I VvV X L
1 5 10 50

C D M
100 500 1000

Diese sieben Zahlzeichen setzten die Romer
so zusammen, dass das Zeichen fiir die hohere
Stufe vor dem Zeichen fiir die niedrigere
Stufe steht.

Gleiche Ziffern nebeneinander werden
zusammengezihlt, z.B.

XXX =30,
MMM = 3000.

Mehr als drei gleiche Ziffern werden aber
nicht nebeneinander gesetzt.

38

Beim Schreiben von romischen Zahlen mufs
beachtet werden, dass eine kleinere Zahl, die
rechts neben einer griofieren steht, dieser
zugezihlt wird,
wie XI1 =10+ 2, LX =50+ 10.

Steht dagegen eine kleinere Einheit links
von einer groferen, dann wird sie abgezihlt,
zB. IV=5-1,1C=100-1, LM = 1000 - 50.

Schwieriger sind grofie Zahlen zu schreiben
und es ergeben sich dabei mitunter recht kom-
plizierte Zusammensetzungen, wie zum
Beispiel MDCCLXXXVIII = 1788. Noch
schwieriger wird es, wenn man mit solchen
Ziffergebilden rechnen muss.

Bekanntlich verfiigten die Romer bereits
tiber ein wohlorganisiertes Staatswesen mit
einer geordneten Verwaltung.

Die Arabischen Ziffern

Im 16. Jahrhundert wurden in Europa die
romischen Ziffern allmé&hlich von den arabi-
schen Ziffern abgelost. Man kann sie schneller
schreiben, besser lesen und Berechnungen sind
wesentlich einfacher, weil sie sich untereinan-
derschreiben und dann addieren oder subtra-
hieren lassen. Aus einigen Quellen ist zu er-
fahren, dass die arabischen Ziffern bereits vor
langer Zeit in Indien benutzt wurden und
dann spéter durch die Araber nach Europa ge-
langen.

Die Araber nennen deshalb ihre Zahlen
,ndische Ziffern”.

Eine andere Deutung schreibt die Erfin-
dung dieser Ziffern dem Araber Algebra zu,
dessen mathematisches Lehrbuch dem Rech-
nen mit Gleichungen und Unbekannten seinen
Namen gegeben haben soll. Es wird berichtet,
dass er auch die Ziffern 0 bis 9 entworfen hat.

In Europa wurden die Zahlen im 15. Jahr-
hundert eingefiihrt. Adam Ries gilt als der
bedeutenste Rechenmeister seiner Zeit

Netztipps:
http://www.adam-ries.de/startar.html
http://www.science-at-home.de/wiki/index.php/Griechische Zahlen
http://science-at-home.de/wiki/index.php/R%C3%B6mische_Zahlen
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http://www.adam-ries.de/startar.html
http://www.science-at-home.de/wiki/index.php/Griechische_Zahlen
http://science-at-home.de/wiki/index.php/R%C3%B6mische_Zahlen
Harald Reinhardt
Welche Zahlensysteme gibt es noch?
Welche Arten und Methoden gab es in historischer Zeit in anderen Ländern und Erdteilen?  Was ist ein Abakus?
Hilfe: Lexikon, Fremdwörterbuch CD-Nachschlagewerke wie Encarta, Mathematikbuch und der "Pauker".


Harald Reinhardt
Welche Zahlensysteme gibt es noch?
Welche Arten und Methoden gab es in historischer Zeit in anderen Ländern und Erdteilen?  Was ist ein Abakus?
Hilfe: Lexikon, Fremdwörterbuch CD-Nachschlagewerke wie Encarta, Mathematikbuch und der "Pauker".



PRIVATBRIEF UND GESCHAFTSBRIEF g

Tim Saubermann 98.08.31
Rhein-Neckar-Str. 38
60014 Raudenberg

Einschreiben.

Frau (Herr, Familie usw.)
Tusnelda Schmittchen
Herrengasse 12

12345 Irgendwo a. d. Bergstrafse

Standardbriefform

Sehr geehrte(r) Frau (Herr), bzw. Sehr geehrte Damen und Herren,

dies ist ein Mustertext nach DIN 5008. Er findet Verwendung bei Bewerbungsschreiben,
Privatpost, sonstigem Schriftverkehr, wenn kein Briefkopf vorhanden ist. Die Seitenrander
sind oben 1,69 cm, unten: 1,50 cm, links: 2,41cm, rechts: 0,81cm. Die Punkte am Rand markie-
ren die Leerzeilen. Beachten Sie bitte, dass diese Randeinteilung von der mechanischen
Schreibmaschine stammt. Diese alte Maschine hat aber eine Zoll- bzw. Gradeinteilung und
starre Schriftabstinde. Der PC arbeitet aber metrisch und erlaubt mit variablen Schriftab-
stinden zu arbeiten.

Wenn man nicht durch Vorgaben von Vorgesetzten gezwungen ist sich nach den DIN Ma-
en zu richten, sollte man aus gestalterischen Uberlegungen auch bei einem Privatbrief, oder
Geschiftsbrief ohne Briefkopf, einen gleichméfiigen Rand setzen: oben 2,0 cm, unten 2,0 cm,
rechts und links 2,5 cm.

Mit freundlichen Griifen

Unterschrift

.Anlagen

PS (Post Scriptum). Der Nachsatz sollte die Ausnahme sein.
Haben Sie schon den Geschiftsbrief gelesen?

39
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Harald Reinhardt
Erstellen Sie ein Bewerbungsschreiben  mit einem Textverarbeitungsprogramm.

Welche Inhalte müssen in einem Bewerbungsschreiben vorhanden sein, was muss drin stehen?

Erstellen Sie mit einem Textverarbeitungsprogramm einen tabellarischen Lebenslauf.



£ ] KUNST-HANDWERK

Design- Malerei -Grafik
l \ Heraldik - Schrift - Objektgestaltung

HARALD REINHARDT

Harald Reinhardt, Meine-Neue-Strafle 3, 69514 Laudenbach An diese Stelle kann alternativ zur Bezugszeichenzeile
der Informationsblock gesetzt werden. Dies ist dann
sinnvoll, wenn der Platz in der Bezugszeichenzeile nicht
ausreicht.

Einschreiben
Ingenieurbliro Max & Moritz
Frau Ella Benz

Weg an der Baustelle

i2345 Grabenbruch 2

Ihre Zeichen, lhre Nachricht Unsere Zeichen, unsere Nachricht Telefon 06201 /12345
Re Laudenbach 14.02.2022

Gestaltung eines Geschaftsbriefes

Sehr geehrte Frau Benz!

Dies ist ein Muster fur einen Geschaftsbrief. Die Anrede endet mit einem Punkt, Ausrufungszeichen, oder
mit einem Komma. Nach dem Ausrufungszeichen oder Punkt schreibt man gro3, nach dem Komma
schreibt man klein weiter. In der Anrede wird auf das ,Fraulein” verzichtet! Die tibliche Schreibweise ist
die Schreibweise mit dem Komma.

Frauen werden nicht mehr Giber den Ehemann angesprochen! Also nicht Fam. Harald Reinhardt, sondern
nur Familie Reinhardt. Oder Herr und Frau XY, bzw. Frau und Herr XY.

Die Schrift ist 10 Punkt hoch, wenn viel Text und wenig Platz. Kurzer Text, auch 12 Punkt. Die Punkte am
Zeilenanfang bedeuten Leerzeile. Abséatze sind durch Leerzeilen zu gliedern.

Das Feld fir den Briefkopf nach DIN darf in der Form B eine max. Hohe von 4,50 cm, gemessen von der
oberen Blattkante nach unten haben. Briefform A hat ein Briefkopffeld mit einer max. H6he von 2,7 cm.

Die Gestaltung des Briefkopfes ist innerhalb dieser Rahmen freigestellt. In Geschéftsbriefen werden ein
Briefkopf, ein neunzeiliges Anschriftenfeld mit Absenderangabe, Begrenzungsmarken/-linien und die (8
Punkt ) Bezugszeichenzeile oder ein Informationsblock eingefiigt. Diese entfallen bei Standardbriefen ohne
Briefkopf (Privat- und sonstige Briefe). Die Seitenrdnder dieses Geschéfts- und Standardbriefes sind oben
und unten je 2,0 cm; links und rechts je 2,5 cm. Am linken Blattrand sind drei Markierungen eingedruckt.
Von oben nach unten: 1. Faltung bei 10,5 cm; 2. Marke an der Blattmitte; 3. Faltung bei 21,0 cm.

Die DIN 5008 legt auch die Schreibweise des Datums und der Uhrzeit fest: 1997-07-23, 12:30 Uhr. Alpha-
numerische Schreibweise alternativ : 23. Juli 1997.

Der Brieftext kann in Einleitung, Hauptteil und SchluRR gegliedert werden. EI
Mit freundlichen GriiRen

Kunst und Handwerk H. Reinhardt

i. V. Unterschrift Weiteres Beispiel im
_ gesonderten Ordner auf dem
Name des Unterzeichners Datentrager.
Anlagen
40 <
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Harald Reinhardt

Rand Links und Recht  nach DIN 5008  2,41cm  und  0,81 cm. Rand Oben 1,69 cm  unten 1,50 cm. Doch was sollen solche krummen Zahlen? Sie kommen noch aus der Zeit der manuellen Schreibmaschinen, deren Einteilung nach Grad bzw. Zoll vorgenommen wurde.
Der PC ist aber metrisch aufgebaut! Also keine Hemmungen! Lassen Sie sich vom optischen Eindruck leiten. Da ist ein gleichmäßiger Seitenrand ansprechender.
Kaum jemand hält sich an die DIN Angaben (außer strenge Sekretärinnen und penible Bosse ;-),  weil diese nur nach schreibökonomischen und nicht nach typografischen Gesichtspunkten aufgestellt worden sind. Der optische Eindruck eines Briefes erscheint mir wichtiger.
Die Standardbriefform wird auf einer eigenen Seite erklärt.


Harald Reinhardt

Die Schreibweise des Datums nach DIN mit Bindestrich und in der Reihenfolge Jahr-Monat-Tag ist außerordentlich gewöhnungsbedürftig.
Alternative Schreibweisen sind aber zulässig.
Wie gehabt: Tag.Monat.Jahr
12.03.03 oder 12.03.2003



SPRACHE UND WERBUNG

Werbesprache — Alltagssprache

Wie schon an anderer Stelle erwihnt, steht
die Lesbarkeit eines Textes an erster Stelle.
Dass jedoch der Inhalt des Textes gut
verstindlich formuliert sein soll, um die
Botschaft an den Mann zu bringen, ist mindes-
tens genauso wichtig. Dies gilt sowohl fiir
Normaltexte wie Artikel und Briefe, als auch
fiir Werbetexte (Plakate, Einladungen, Prospekte).

Es fillt auf, dass in allen Medien und
Werbeagenturen ein starker Hang zur
Verwendung von anglizistischen (engl./amerik.)
Schlagzeilen und Fiillworten besteht.
Zielgruppe dieser verenglischten Halbsitze
und Schlagzeilen scheint der normale jugend-
liche und teilweise der erwachsene deutsche
Mitteleuropder mit geringem, oder verlernten
englischem Grundwortschatz zu sein. Man
suggeriert dadurch dieser Zielgruppe, sie sei
modern und gebildet. Aus dieser verkiindeten
Modernitit wird wiederum die Berechtigung
zur Verwendung von Anglizismen abgeleitet

Kritischen Lesern und Leuten ohne
Englischkenntnisse erscheinen dermafien
geschonte Wortfetzen aber als ,, leere Menge”
bzw. als ,, Etikettenschwindel”.

Oftmals wird Englisch auch dazu benutzt,
eine nicht vorhandene Kompetenz, also Fahig-
keiten zu verschleiern.

Vorher - Nachher

Nachfolgenden Sitzen als Negativ-
beispiel.

Die Features und Tools der Software sind
ihr Geld wert.

Die Software ist wegen ihrer Bediener-
freundlichkeit, Charakteristik und Ausstattung
ihr Geld wert.

Die Downbhiller des Moutain-Biker-Club MBC
nehmen am ,, Special - Cup” im Downbhillraicing
teil.

Die Bergabfahrer des ,Moutain-Bike Club
MBC” nehmen am ,,Spezial Pokal” Wett-
bewerb teil.

Die Family reist im Euro City Night zum
Sight-Seeing in die City von good old London.
Die Familie reist im , Euro-Stadt-Schlafwagen”
zur Stadtbesichtigung von London.

Verkehrsminister Wissmann erwdgt auf den
Autobahnen ein Road-Pricing einzufiihren.

Verkehrsminister Wissmann erwégt die
Einfiihrung einer Autobahngebiihr.

Am Wochenende fand das vierte
High-Jump-Meeting in Weinheim statt.

Am Wochenende fand das 4. internationale
Weinheimer Hochsprungtreffen statt.

Alles geknowed?

Alternativen

Nachstehende Anmerkungen dienen als
Richtschnur. Gebrauche Fremdworte nur:

® Wo sie die Verstindigung durch Klarheit
erleichtern.

® Wo Fremdworte komplizierte Umschrei-
bungen mit deutschen Wortern unnétig
machen.

® Wo sie gerade als Fachwort, im fachlichen
Zusammenhang Genauigkeit des
Ausdrucks sicherstellen.

® Abzulehnen ist der Gebrauch von Fremd-
worten insbesondere dort, wo er einerseits
der Verschleierung, andererseits person-
licher Selbstdarstellung dient.

allgemeine, weitere Empfehlungen:
® Wem will ich was sagen?

® Vermeide das ,, Veredeln” von deutschen
Wortern um den Text , interessanter” zu
machen.

® Sowenig Fachausdriicke wie moglich,
so viel Fachausdriicke wie notwendig.

® Kurze und klare Satzformulierungen
verwenden.

® Schriftsprache der Zielgruppe des Textes
anpassen.

® Anglizismen oder Internationalismen mog-
lichst vermeiden, oder nur einsetzen, wenn
kein deutsches, ebenbiirtiges Wort existiert.

I
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WERBETEXTE

Weniger gute Werbetexte

Verandern Sie nachstehende Werbetexte.

In deutscher Sprache soll die gleiche Werbebot-
schaft ausgedriickt werden!Binding Lager:

,,Check in to another world.”

Eichbaum:
,Welcome to the dark side of Eichbaum.”

Conti Gummi:
»Do it with German engineering.”

Allianz Versicherung:
,» Allianz - the power on your side”

Sinalco:
,Let’s talk about taste.”

Douglas Kosmetik:
,Come in and find out.”

Telefongesellschaft O-tel-o:
,For a better understanding.”

Werndl Biiromobel AG:
,Feel at home at the office.”

Peek & Cloppenburg;:
~Need a change”

Chemiefirma Hoechst:
,Finding new ways.”

Lufthansa:
, Thinking in new directions”
, There is no better way to fly”

Elektrofirma Braun
,Designed to make the difference”

,Mit jeder Sprache die ausstirbt, wird ein Bild des
Menschen ausgeldscht.”

Octavio Paz.
Mexikanischer Literatur-Nobelpreistrager
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Gute Werbetexte

Es geht auch anders!

Auslindische Firmen reden mit ihren deutschen
Kunden Deutsch.

Air France:
,Wir erobern ihr Herz im Flug.”

Fiat:
,Leidenschaft ist unser Antrieb.”

Peugeot:
,Entdecken Sie neue Ansichten.”

Ford:
,Ford - die tun was.”
,, Ford - besser ankommen”

Mobelhaus Ikea:
»Entdecke die Moglichkeiten.”
,Wohnts du noch, oder lebst du schon?”

Gute Beispiele ,,deutscher” Firmen:
Opel:
,Neues Denken fiir bessere Autos”

BMW:
,Freude am Fahren.”

R+V Versicherungen:
,Wir 6ffnen Horizonte.”

Eigene Verbesserungsvorschlage:

Binding Bier:
,, Erleben Sie die neue Welt des Geschmacks.”

O-tel-o:
,, Wir sorgen fiir qute Verbindungen.”

Hoechst:
,, Neue Wege statt ausgetretener Pfade.”

Braun:
,,Gutes Design macht den Unterschied”

Lufthansa:
,, Denken in neuen Dimensionen.”
Netztipp: www.vds-ev.de

)
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http://www.vds-ev.de/
Harald Reinhardt
Wer sich heute über die schulischen Leistungen der Schüler aufregt, muss sich fragen lassen, wie er selbst zu seiner Sprache steht.

Was Medien und Werbung an Einfluss auf den Sprachgebrauch haben, wird unterschätzt oder verniedlicht.

Denken und Sprachgebrauch hängen eng zusammen!




HANDARBEIT ODER COMPUTER

Der Umgang mit Schrift

und Grafik ist Bestandteil vieler Berufs-
zweige. Nicht immer wissen die Angehorigen
eines Berufes etwas vom Inhalt und Aufga-
bengebiet des Anderen.

Oft wird von bestimmten Berufsgruppen
die Meinung vertreten, der Computer kénne
handwerkliche Vorarbeit tiberfliissig machen.
Somit sei beispielsweise Kalligrafie (Schén-
schreibkunst) oder Schriftschreiben mit Pinsel
und Feder unnétig, man brauche es nicht mehr
zu erlernen. Wer sich jedoch intensiver mit
den Moglichkeiten einer handgearbeiteten
Text- und Plakatgestaltung beschiftigt, wird
sehr bald erkennen, dass auch im Computer-
zeitalter ein handgeschriebener Text eine per-
sonlichere Ausdrucksweise erlaubt und eine
individuellere Textgestaltung ermoglicht.

Keinem Programmanwender ist es moglich,
mit einem auch noch so guten Grafik- oder
Textverarbeitungsprogramm Sinnspriiche und
Ahnliches so schnell und vor allem individu-
ell auf jeden beliebigen Untergrund zu tiber-
tragen, wie es ein getibter Grafiker, Schriften-
maler oder Kalligraf mit Pinsel oder Feder
kann!

Viele grafische Entwiirfe benétigen von der
Skizze bis zur Reinzeichnung erst einmal eine
professionelle handwerkliche Arbeit. Bei die-
sen Entwurfsarbeiten sollte der typografischen
Korrektheit der Vorrang vor grafischen
Effekten gegeben werden.

Bei vielen kalligraphischen Arbeiten
kommt es nicht so sehr auf die gute Lesbar-
keit des Textes an. Vielmehr steht der gra-
phisch - ornamentale Charakter der Schrift
im Vordergrund.

Der Zeitaufwand fiir das Setzen eines
kurzen mehrzeiligen Textes in einem Grafik-
programm ist mitunter grofier, als das Schrei-
ben desselben Textes mit der Hand durch
einen Kalligrafen oder getibten Schrift-
schreiber. Dabei muss natiirlich berticksichtigt
werden, dass fiir die Einarbeitung in ein
Programm ebensoviel Zeit und Ubung bens-
tigt wird wie das Erlernen mehrerer Feder-
oder Pinselschriften. Erst wenn man die
handwerklich-technischen Voraussetzungen
beherrscht, konnen Vergleiche sinnvoll sein.

(siehe auch Teil 2 Schriftzeichnen)
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Seriose Werbeagenturen bevorzugen heute
Mitarbeiter, die neben der Software auch die
,Hand - Ware”, die ,Handschrift” beherr-
schen. Es ist deshalb sehr bedauerlich, dass
heute junge Leute aus gestalterischen und
grafischen Berufen nach ihrer Abschlussprii-
fung kaum noch Schrift schreiben kénnen.
Auch sind die zeichnerischen Grundfertig-
keiten nicht immer vorhanden.

Anwendungsgebiete

Beschriftungen an historischen Gebduden
konnen aus denkmalpflegerischen und
asthetischen Griinden eben nicht mit Folien-
schriften aus PVC oder Leuchtreklame aus-
gefiihrt werden. Hier ist die entsprechende
Schrifttype oftmals handwerklich zu erstel-
len und die historisch korrekte Beschrif-
tungstechnik erforderlich. Die alten Stadt-
kerne von Dinkelsbiihl oder Miinster
belegen dies eindrucksvoll.

Auch Urkunden, die historische Ereignis-
se dokumentieren, 6ffentliche Verdienste
einer Person wiirdigen oder einfach nur stil-
gerecht eine bestandene Meisterpriifung
bescheinigen, erfiillen handgeschrieben
besser ihren Zweck.

Einfache Plakate, Gliickwunschkarten,
Preisschilder und Ahnliches in geringer
Stiickzahl, sind schneller und zufriedenstel-
lend mit dem Pinsel aufs Papier gebracht als
mit dem Computer.

Kalligrafie- und Zeichenkurse sind auch
im Computerzeitalter gut besucht, da man
keine , Gestaltung von der Stange” mdochte.

Die Einheit von Hand und Maschine

Wer aufler Programmkenntnissen auch
noch zeichnerische Grundkenntnisse besitzt,
ist mit Hilfe eines Einlesegerdtes (Scanner)
auch in der Lage, seine handgeschriebenen
Vorlagen, wie vorher schon Buchtexte oder
Grafiken, auf dem PC zu nutzen.

Somit ist eine anfangs individuelle Text-
gestaltung nachtraglich auch fiir
Massenpublikationen und Werbung
verftigbar.

Netztipps:

www.urw.de
www.eurosystems.lu

)
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http://www.urw.de/
http://www.eurosystems.lu/

SCHRIFTKONSTRUKTION

Grafikprogramme

erlauben die Erstellung eigener Alphabete.
Bevor man jedoch am Computer mit dem
Schriftkonstruierten beginnt, sollte zuvor
ganz traditionell mit Bleistift und Lineal die
Schrift konstruiert werden.

Dabei sind bestimmte optische Gesetzmi-
Bigkeiten zu beriicksichtigen, da das Auge
Tduschungen unterliegt. Diese optischen
Tduschungen miissen durch geeignete typo-
grafische, zeichnerische Verdnderungen korri-
giert werden. Fiir diese Aufgabe des Schriftde-
sign gibt es spezielle Lehrbiicher. Schnell wird
einem beim Studium dieser Lektiire klar, dass
professionelles Schriftzeichen eine Vollbe-
schaftigung darstellen kann.

Hier im Uberblick die wichtigsten Regeln
ftir die Schriftkonstruktion mit Lineal und
Bleistift oder einem Grafikprogramm (z. B.

Corel-Draw): Auf der CD , Typografie u.
Computer_Teil 2 wird ausfiihrlich auf das
Schriftzeichnen eingegangen. Auf die Litera-
turhinweise im Anhang wird besonders ver-
wiesen.

Gestaltungsregeln
Schriftkonstruktion

® Das grofse E eines guten Antiqua-

alphabetes, mit seinen Waagerechten und
Senkrechten bildet die Konstruktions-
grundlage eines Versalalphabetes.

® Alle Senkrechten innerhalb eines Alphabe-
tes sind gleich dick, miissen aber dicker als
die Waagerechten sein.

® Alle Waagerechten innerhalb eines Alpha-
betes sind gleich dick, aber schmaler als
die Senkrechten.

® Im Wort sollen die Buchstabenzwischen-
rdaume flichenmaflig gleich grof3
erscheinen (Kerning, Spationieren).

® Die Rundungen der Buchstaben sind leicht
iiber die Grund- und Oberlinie zu
zeichnen (siche Seite 18, Grafik Ladenburg).

® Spitzwinkelige zulaufende Buchstaben-
schenkel, wie beim A, M, N, V usw. sind
zum Winkel hin konisch zu verjiingen.

® Die Binnenriume (,, Locher” ) der einzelnen
Buchstaben sollen entweder schmaler oder
breiter als die Balkenstirke sein.

® Die optische Mitte liegt tiber der geometri-
schen Mitte (siehe Seite 14).

Hinweis:

Mit der Funktion ,Umwandeln in Kurven”,
konnen in Grafikprogrammen die Ecken bzw. die
Knotenpunkte der Buchstaben so verschoben
werden, dass bei gleicher Buchstabenbreite die
senkrechten Balkenstirken beibehalten werden
konnen ohne dass gleichzeitig auch die Waage-
rechten aus den Fugen geraten.

(siehe Abbildung).

Standard E Standard E Versal E der
der Schrift Arial der Schrift Schrift Arial.
Arial. Hohe Hoéhe mit der

durch Ziehen Funktion Um-
mit der Maus wandeln in

verandert. Kurven und

Proportionen Ziehen der

der Balken- Knotenpunkte

starken vollig verandert.

falsch! Propotionen
der Balken-
starken bleiben
optisch aus-
gewogen!
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SCHRIFT, FARBE, FORM

Die Lesbarkeit

eines Schriftzuges hdngt von sehr vielen
Faktoren ab. Neben der richtigen themenbe-
zogenen Auswahl der Schriftart und der
Schriftgrofe, ist die Farbgebung von Schrift-
farbe und Hintergrundfarbe von grofSer
Bedeutung. Die Farbgebung soll ja den Tex-
tinhalt unterstiitzen und helfen die Lesbarkeit
zu verbessern. Das menschliche Auge unter-
liegt jedoch vielen optischen Tduschungen.

Optische Tauschungen

sind nicht nur Alltagsprobleme, sondern
wirken sich ganz besonders im Bereich der
Beschriftungen aus.

Neben den schon besprochenen optischen
Téduschungen bei Langen- und Breitenverhalt-
nissen der Buchstabenproportionen, gibt es
gerade bei der Farbgebung von Beschriftungen
Probleme. Die auftretenden farbgestalterischen
Proleme gilt es zu erkennen und mit den
geeigneten zu verhindern.

Die wichtigsten farblichen optischen
Tduschungen sind:

¢ Hell-Dunkel-Tduschungen.
ein heller Hintergrund und eine dunkle Schrift-
farbe lifst die Schrift etwas kleiner
erscheinen als sie ist, weil gefiithlsmdfig der hel-
le Hintergrund grdfier als in Wirklichkeit
erscheint. Deshalb kann die dunklere Schrift
manchmal leicht grdfer gezeichnet werden als
unbedingt notwendig.

¢ Farbtontiduschungen.
Bunte Hintergrundfarbe und bunte Schrift
erschweren die Lesbarkeit, wenn nicht ein deut-
licher Helligkeitskontrast beriicksichtigt wird.
Deshalb soll eine der beiden Farben in der
Farbwirkung stark gedimpft (ungesdttigt) sein.
Auch wirken die Farben ungiinstig gegenein-
ander. Es entsteht oft der Eindruck, dass der
ausgewdhlte Schriftfarbton einen anderen Farb-
stich hdtte. Ein Rot scheint brauner oder grauer
zu sein, oder ein Violett hat scheinbar einen
schwarzen Farbstich.

Neben optischen Tduschungen miissen bei
einer Beschriftung aber auch noch andere farb-
liche Gestaltungsmerkmale Beachtung
finden:
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Die themenbezogene Farbgebung

Damit ist das zu beschriftende Objekt samt
dem Textinhalt gemeint. Die passende the-
menbezogene Farbgebung ist nicht immer
leicht zu finden. Soll doch die Farbe auch als
richtige Verpackung zum Thema passen.

Wer kann sich schon in unserem Kultur-
kreis einen rot lackierten Leichenwagen mit
knallgelber Schrift vorstellen? Eine solche
Farbgestaltung wiirde dem ernsten Thema Be-
erdigung nicht den erforderlichen wiirdevolle
Rahmen geben. Oder wie wire es mit einem
Reklameschild in Silber und Schwarzviolett
fuir einen Blumenstand? Auch ob die Beschrif-
tung im Innen- oder AufSenbereich angewen-
det wird, ist zu beachten.

Siehe auch extra Datei: Farbgestaltung von Beschriftungen.
Schrift, Farbe, Lesbarkeit

Anwendungsempfehlungen:

o Text und Hintergrund sollen einen deutlichen
Helligkeitsunterschied aufweisen.

o Farbkontraste sind sorgfiltig durch verschiedene
Sdttigungsstufen auf den richtigen
Helligkeitsunterschied zu bringen ( z. B. blass-
gelbe oder beige Schrift auf dunkelrotem oder rot-
braunen Hintergrund).

o Allgemein sollte die Hintergrundfarbe eine
zuriickhaltende Farbigkeit zeigen als die Schrift-
farbe. Brutale Farbwirkungen erschlagen den Le-
ser.

o Innenraumbeschriftung farblich zuriickhaltend
ausfiihren (Nahwirkung)

o Auflenbeschriftungen kénnen etwas farbstirker
sein (Fernwirkung).

o Fahrzeugbeschriftungen miissen ganz besonders
die Art ( LKW oder Sportcoupe’ ) und den Ver-
wendungszweck des Fahrzeuges (Rennwagen
oder Leichenwagen) berticksichtigen.

o Eine reich verzierte Schrift braucht schwache
Farbténungen, eine sachliche Schrifttype vertrigt
krdftigere Farben.

o Die Farbgebung soll dem Produktinhalt an-
gemessen sein (Verpackung fiir Parfiim, Plakat
fiir ein Beethovenkonzert, Prospekt fiir Baumarkt,
Internetseite einer Schreinerei).

i
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Harald Reinhardt

Öffnen sie die Datei NEUN_1.pdf und die Datei Reduziert.pdf

Damit Sie wechseln können, wählen Sie Strg F6.

Sie können dazu auf untenstehenden Verweis klicken!



Beispiele fiir eine ausgewogene, themenbezogene Verbindung von Farbe, Form und Schrift finden Sie weiter vorne un-
ter ,, Textgestaltungsbeispiele“ und im 2ten Teil unter Grafikentwirfe 1 und 2

Ausristung e
Zubehor e
Instrumente o
Musik-CDs ®
Schallplatten
Transskriptionen e

Obere zwei Grafiken von H. Reinhardt.
Sielhafenmuseum und Haaratelier wurden
von mir mit einem Grafikprogramm
nachgezeichnet.

Weitere Beispiele im
gesonderten Ordner auf dem
Datentrager.
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Iackierereif Osman

Beschriftungen
Industrielackierung
Fahrzeuglackierung
Designlackierungen

Industriestrafe 123
69514 Laudenbach

Ruf: 062 01/5 67 89
Fax:06201/567 88

Mobil: 01 63 1 23 45 67

hasr

atelier am stadtgarten

Zitat von Stanley Moris aus: , Jan Tschichold,
Meisterbuch der Schrift”, Seite 165 , Otto Maier
Verlag Ravensburg 1965

» Typographie ist die Kunst der rechten
und dem besonderen Zweck entsprechen-
den Verteilung der druckenden Elemente.

Die Buchstaben miissen gut angeordnet,

der unbedruckte Raum geschickt verteilt

und die Wirkung der Schrift gepriift
werden, damit der Leser den Text so leicht
und gut wie moglich aufnehmen kann.”

i
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Harald Reinhardt

Öffnen Sie die Datei "Schrift_Farbe_Lesbarkeit.pdf um Beispiele zu bekommen.

Sie können dazu auch auf nebenstehende Verknüpfung klicken!
Weitere Grafikbeispiele zu diesem Themenbereich im Dateiordner Zugaben.



TESTBOGEN UND LOSUNGEN

Beantworten Sie nachfolgende
Fragen zum Thema Textgestaltung!

Welche Aufgabe tibernimmt die Technik
bzw. Computertechnologie im Bereich der
Text- bzw. Schriftgestaltung?

Welche Aufgabe, welcher Sinn, kommt der
typografischen Textgestaltung zu ?

Welche Punktgrofie sollen Lese- bzw.
Mengentexte haben?

Ab welcher Grofie spricht man von
Schaugrofien?

Werbung, d.h. Fahrzeugbeschriftung,
Plakate und Schilder gehoren zu den Schrift-
grofsen von Frage_? !

Wovon hingen Aufmachung und
Lesbarkeit von Texten ab?

Warum sollen Mengentexte mehrspaltig
gesetzt werden?

Wie unterscheiden sich Textschriften und
Auszeichnungsschriften?

=

Wie hdngen Zeilenbreite und Spaltenbreite
zusammen?

Was versteht man unter der Laufweite
einer Schrift?

Teilen Sie die Schriften in 4 Kategorien ein:

Was ist eine Schriftfamilie?

Was ist eine Serife?

Nennen Sie die sechs Standardschrift-
schnitte/Schriftvarianten einer Schriftfamilie:

47 ’,
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Harald Reinhardt

Weitere Beispiele für gelungene Plakat-, Logo- undBriefgestaltung finden Sie im Ordner Zugaben.



Losungen.

zu 1)
Sie ist Werkzeug und Hilfsmittel des Text-
gestalters.

zu 2)

Verbreitung von Informationen, Kommuni-
kation mit dem Leser, in Einheit von Form und
Inhalt in Abhidngigkeit des Verwendungs-
zweckes.

zu 3)
9 bis 12 Punkte.

zu 4)
Ab 12 Punkten.

zu 5)
Siehe 4).

zu 6)
Vom Textinhalt.

zu7)
Die Lesbarkeit wird erhoht.

zu 8)

Textschriften fiir Massentext und

seriose/ zeitlose Uberschriften wie Tages-
zeitung, Nachrichten, Sachinformationen usw.

Auszeichnungsschriften fiir Firmennamen/ -
logos, Werbung, Magazine.

Also fiir Texte mit Signalcharakter, jedoch
nicht fiir werbende , Massentexte"!

zu 9)
Aus der Zeilenbreite resultiert die
Spaltenbreite, - nicht umgekehrt

zu 10)

Die Laufweite einer Schrift hdngt von den
Buchstabenproportionen der jeweiligen Schrift
ab, d. h. breite Schriften nehmen bei gleicher
Schrifthohe mehr Platz ein.

Zu11)
Antiqua, Fraktur, Schreib- und Handschriften,
fremde Schriften.

zu 12)

Eine Schriftfamilie ist eine Ansammlung
verschiedener Varianten einer(s) bestimmten
Schrifttype/-alphabetes mit gleichem
Schriftcharakter.
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zu 13)
Fine Serife ist das ,, Fiifichen” am Buchstaben.

zu 14)
Schmal, Schmalkursiv, Normal, Kursiv, Fett,
Fettkursiv.

LOosung zu: Ordne folgende ...

Antiquaschriften
Frakturschriften

Handschriften / Schreibschriften
Fremde Schriften

PR

und markiere sie mit der entsprechenden
Nummer im Kéastchen.

Kennzeichne hinter den Schrifthamen
Majuskel- / Versalschriften mit V

Unterstreiche alle Buch- / Textschriften
cdpynexioocy vV
HINREF KK % v
Ulte Scbwabad)ct
Typewriter fett
Antiqua

Arnold Bocklin

Bodoni

Broadway

Cooper Black
€ckmann

Eurostile

Jette Fraftur

Futura

Tahoma
ITC Garamond

ITC Souvenier
GROSSBUCHSTABE V

Handwriting
Kalligraph

Arial Narrow

Ol Enqlilh

0ld Town

Lohulschrifs

STENCIL Vv

i
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Technikal

Times

Arial Rounded
Walbaum Fraktur

Weifs Rundgotifch
Monotype Corsiva

LW o ap -

Losungen von Seite 36 / 37

Das jeweils erste Késtchen ist richtig und
somit anzukreuzen.

Ausnahme: nach der neuen Rechtschreibung
sind bei Mubbys Club beide Versionen richtig
bzw. zugelassen.

Die Anfithrungszeichen in ,Mubby’s
Club” zitieren die englische Schreibweise.
Mit diesen Anfiithrungszeichen wére diese
Schreibweise auch nach der alten Rechtschrei-
bung richtig gewesen.

Neu in der DIN 5008 ist die Datums-
schreibweise: Jahr. Monat. Tag, also 98.05.03
Ob sich diese gewshnungsbediirftige Schreib-
weise in der Praxis bewihrt, bleibt aber abzu-
warten.

Auch die Schreibweise der Uhrzeit ist nun
anders. Die Minuten werden wie auf der
Digitaluhr mit einem Doppelpunkt von den
Sekunden getrennt.

Also: Spielfilm um 20:15 Uhr.

Schreibweise STRASSE.
Das wissen schon kleine Kinder, wenn sie die
Sendung SESAMSTRASSE sehen!

Weitere Netztipps zur Typografie:

http://gute-schriften.hbksaar.net/Typografiegeschichte.html

https://99designs.de/blog/logo-und-branding/logoschriften/

https://de.wikipedia.org/wiki/Liste_bedeutender Typografen
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Quellenangaben und
Buchempfehlung

Ernst Reimann:
,Der kleine Schriftatlas Band 1-3.
Deutsche Verlagsanstalt, 1986.

Jan Tschichold:
»Meisterbuch der Schrift“.
Otto Maier Verlag, 1965.

Harald Siiss:
,Deutsche Schreibschrift, Lehrbuch.
Augustus Verlag, 1995.

Nerdinger, Beck:
»Kalligraphie-Schriftschreiben“, Band 1 und 2.
Callwey Verlag, 1988.

Walter Tafelmaier:
»Pinselschrift®.
Callwey Verlag, 1986.

»Schwarze Kunst Heute".
Hessisches Schulfernsehen.

,DIN 5008*
Beuth Verlag

,Rechtschreibduden”
Duden Verlag

Satz und Korrektur, Materialien
Dudenverlag, 2003

Albert Kapr:
»Fraktur, Form und Geschichte der gebrochenen Schriften®
Verlag Hermann Schmidt, Mainz 1993

Willberg, Forssmann
+Erste Hilfe in Typografie
Verlag Hermann Schmidt, Mainz 2001

Urheberrechte

Séamtliche Texte und Grafikentwiirfe von
Harald Reinhardt, Main-Neckar-Str. 3
69514 Laudenbach. Kontakt:

post@das-blaue-netz.de

www.das-blaue-netz.de

Vervielfaltigung, Verwendung und Wiedergabe in jedweder
Technik, Methode und Medium - auch auszugsweise - nur nach
Absprache mit dem Autor.

Fir Schulen gelten Sonderregelungen (Anfrage).

Als Textverarbeitungsprogramm wurde MS Word eingesetzt.
Die verwendeten Textschriften sind Arial, Arial Narrow und Book
Antiqua. Die tibrige Schriften stammen von Microsoft, Corel und
URW++ Hamburg

Die Grafiken entstanden mit Word und Corel-Draw. Alle Grafi-
ken sind vom Autor erstellt. Bei einigen Grafiken dienten Corel-
Clipart-Dateien als Ausgangsbasis und wurden verandert.

Auch diese Entwiirfe konnen exklusiv erworben werden. Auf
Anfrage kdnnen Grafikentwirfe speziell angefertigt werden.

Zum Umwandeln in das PDF-Format wurde Adobe Acrobat
verwendet.

Die erwahnten Produktbezeichnungen sind eingetragene Marken der genannten Firmen.

www.Das-blaue-Netz.de
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